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Abend - Ausgabe .

Das Jahr 1896 .

Deutschland .
Znnerhalb des prcnhischen Minister inms vollzogen sich

Mi Laufe des Jahre » mehrere wichtige Veränderuugcu . Am
27 . Juni erfolgte der Rücktritt des preußischen Ministers sür Handel
und Gewerbe , Freiherrn v . Berlepsch , der für seine sozialpolitischen
Resormbcstrebuugen bei der Krone und feinen AmtSgenossen nicht
mehr den nöthigen Niickbalt fand ; sein Nachfolger wurde der seit¬
herige UuterstaatSsekrctär im gleichen Miiiislerium und Staats¬
sekretär des SlaaiSrathcS , Arcfcld . Am 15 . August erhielt auch
dir KricgSmiuister General Bronfart v . Schellcndorff die längst er¬
betene , aber seither immer versagte Entlassung ; zu seinem Nachfolger
wurde der General - Lieutenant v . Göhler , ein jüngerer Bruder des
früheren Kultusministers , ernannt . Allgemein brachte man den all¬
seitig bedauerten Rücktritt v . Bronsarts mit der von ihm vcrtrckcucn
Mililär - Strasprozehresorm in Verbindung , allein sein Nachfolger
stellt in dieser Hinsicht auf gleichem Standpunkte . Erst ein
Änfmifl Dezember zu Berlin geführter politischer Jonrnalisicn -

Hrozeß enthüllte dcS Räthsels Lösung . In ihm ftcllte cs
sich heraus , datz Herr v . Bronfart als Verfasser eines

gegen die „ Ncbenregienmq
" in der Uittgcbnng des Kaisers

gerichteten Zeitungsartikels dcnnnzirt worden und dies der direkte
Anlaß feiner Entlassung gewesen war . Derselbe Prozeß cnl -
HSllte ferner , daß einer gleichen grundlosen Verdächtigung die seiner
3eit , unerwartet erfolgte Entlassung des Ministers des Innern ,
v . Köller , zuzuschreibcn war . Ans gleiche Weise sollte btt Staats¬
sekretär des Auswärtigen , Freiherr v . Marschall , gestürzt werden ,
der jedoch das Vorhaben

' feiner Gegner dadurch vereitelte , daß er
t » unerschrocken an die Oeffeutlichkeit zog . Urheber dieser Prcß -
lreibereien war der bei der politischen Polizei thätige Krimiual -
Tvmniissar v . Tausch , der sich zn ihrer Durchführung einiger ge¬
wissenloser Journalisten bediente und , diese Vcrmuthnng will nicht
schtvcigcn , vielleicht das Werkzeug hochgestellter Hintcrmänncr ist . —
Innerhalb der ReichSregierung ist mir ein Wechsel in der Leitnug
der Kolonialverwaltung eingctreten . Am 14 . October wurde der
seitherige Chef derselben , Gcheimrath Dr . Kayser , durch einen be¬
fähigten Diplomaten , Freiherrn v . Richthofcn , seither Mitglied der
cgyplischen Schuldeulilgnugr - Konunissio » , ersetzt .

Fürst Bismarck velbrachte das ganze Jahr in seinem Heim
im Sachscnwalde . Sein Befinden ist erfreulicher Weise ein derart
besricdigeudes , daß die Hoffnung , den greiscu Staatsmann noch
lange am Leben zu sehen , gerechtiertigt erscheint . Kurz nach dem

Cjarenbesnche in Paris griff der Fürst bind ) sein Sprachrohr , die

Jpamb . Nacht .
"

, and ) wieder einmal in die hohe Politik ein .
Während die Franzosen vor Russeuvcrzückung schier ans dein
Häuschen gerathen waren , enthüllte Bismarck das seither sorgsam
gehütete Geheinmiß , daß Deutschland bis zum Jahre 1890 einen
Ncutralitätsverttag mit Rußland auitccht erhalten hatte . Gras
Caprivi hatte diese politiid )c „ Rückveisichernng

" damals aufgegebeu .
Diese Enthüllung , welche das größte Aussehen hervorrief , goß etwas
Wasser in den Wein der französischen Begeisterung und gab den
(Sffliieru des greisen Fürsten Gelegenheit zu den hestigsteu Augiiffeu .
Aus späteren Artikeln de « Hainburgcr und eines Wiener Blaites
ging hervor , daß die Eulhullungcn ihre Spitze gegen England
richtete » und bezweckten , den Werth der tussischeu Freundschaft für
Deutschland als weit höher hinznftcllen , als der eines von manchen
Seiten angestrebtcn Einverständnisses mit Großbritannien .

Was wir sonst noch aus dem inncrpolitischen Leben unseres
Batcrlandes erwähnen möchten , beschränkt sich aus solche Geschehnisse ,
deren Bedeutung über die engere Landcsgrcnze hinausrcicht .
Bayern gab im Anfang des Jahres den Anstoß zn einer Um¬
wandlung des Zinsfußes feiner 4 -proccntigcu Staatsschulden in
3 ' j - -procentige , und scinciu Beispiele folgten Preußen und
Württeniberg und wird and ) wohl bald das Reick ) folgen . —
Die Thronfolgefrage in Lippe - De tin ol d ist noch immer nicht
endgültig entschieden . Ain 30 . Januar lehnte cS der BnudeSralh
ab , das Reichsgericht als entscheidende Instanz auznerkeiincn ; er
verwies die Streitfrage vor ein Schiedsgericht . Die Parteien einigten
sich nunmehr dahin , dem König Albert von Sachsen den Vorsitz
eines solchen zu übertragen , der dann Anfangs Juli sechs Rcichs -
gcrichtsräthe zur Prüfung der Sache znsammeuderies . lieber die Enl -

I

scheidung ist noch nichts bekannt geworden . — Ein tiefgehender
politischer Kampf spielte sich im Königreich Sachsen ab , woselbst
die Regierung , einer ans dein Landtage hervorgegaugeneu Anregung
folgend , Anfangs März eine Vorlage eingebracht hatte , welche ,

i unter Beibehaltung bet geheimen Stimuiabgabe , bie Einführung
bes DreiklasfeniystcinS für die Landlagswahlcn unb die F -stsetzung
einer Steuergrenze nach unten für die Wahlsähigkeit bezweckte . Eine
lcideufchasiliche Agitation wurde von antisemitischer , freisinniger und
sozialdemokratischer Seite gegen dieses neue Wahlgesetz entfesselt ,
ohne jedoch bie Regierung unb die rechts stehenden Parteien wankend
uiachcn zu können . Das Gesetz gelangte im sächsischen Landtage
mit großer Mehrheit zur Annahme . — And ) im Großherzogthnni
Baden nahm der Landtag am 16 . Juni eine Abänderung des
LaudtagSwahlgesetzes an , dnrck ) welche aber das direkte Wahl¬
recht eiugesiihrt und den Städten eine Interessenvertretung
eingeräumt wurde . Ferner ertheilte der badische Landtag
einer Vorlage seine Zustimmung , welche die Anlage eines Kanals
zwischen Karlsruhe und dem Rhein zum Ziele hat . — In
Württemberg beschäftigte sich die Kanuner im Frühjahr mit der
Thronfolge , welche nunmehr unzweifelhaft der herzoglichen katho¬
lischen Linie znsallcn wird ; es wurde am 1 . Mai ein Gesetz an¬
genommen , welches die evangelische Kirchcnverwaltnng für den Fall
eine « Thronwechsels regelt . - In Oldenburg kam im Juni ein
Versasfungsstreit zwischen dem in feiner Mehrheit freisinnigen Land¬
tag unb bcm Ministerium znm Ausbruch . Der Landtag sprach in
einer Beschlußerklärnng den beiden Ministern Janssen und Flohr
fein Mißtrauen ans , wohingegen der Großherzog sich ans bie Seite
der Minister stellte .. Der Konflikt ist noch nicht beseitigt . — Im
Großherzogthnni Hessen winden am 16 . October Neuwahlen
zum Landtag vorgenommen , bei welchen bie seitherige national -
liberale Mehrheit gebrochen wurde ; es würben 25 National -
liberale unb 25 Klerikale , Freisinnige und Sozialisten gewählt .
Letztere erzielten and ) bei den Landtagswahlen in mehreren der
thüringischen Kleinstaaten Zuwachs an Stimmen und LandtagS -
sitzeu . — Mehrere F ü rstenjn biläe » sind noch zu erwähnen :
Großhcrzog Friedrich von Baben feierte am 9 . September in An¬
wesenheit der Kaiserin und unter großartigen Veranstallnngen seine «
gctreueu Volkes bcn 70 . Geburtstag ; ihm folgte mit einer gleichen
Feier am 16 . September Herzog Einst von Altcnbnrg . - Herzog
Friedrich von Anhalt hatte am 22 . Mai sein 25 - jäl )>igc § 3 !egierungs -
judilänni begangen . — Aus dem Gebiete der sozialcii Kämpfe ist
unter den zahllosen Ausständen von besonderer Bedeutung ein zu
Anfang November ausgebrochener Riesenstreik der Haiuburger
Schiffs - und Hafenarbeiter , welcher ?n einer Machtprobe zwischen
dem Hamburger Großhandel und der "Sozialdemokratie hcranivud )«
lind noch nicht beendet ist . ( Fortsetzung folgt .)

Deutsches Reich .
* Zok - und Pcrson „ l - U,,chrfck ) tr » . Der Kaiser war

bei der gestrigen Ausfahrt , bei welcher er vor den Botschaften vor =
fuhr , vom Prinzen Hcinrick ) begleitet . Se . Majestät fuhr auch beim
Reichskanzler Fürsten zu Hohenlohe , dem Kominaudenr des Garde -
Corps , OJenernl v . Winterfeld , und bcm Generalftabschef General
v . Schlieffen vor . — Die Auwefeiiheit des Kaisers in
der letzten S t a a ts m j n i ster i a I s i tz n n g war nicht dnrck )
Fragen hochpolitischer Natur bebingt , bezweckte vielmehr die Er¬
örterung der geplanten Ceutennarseikr für Kaffer Wilhelm I . —
Dem „ Lok .- Anz ." wirb aus Friedrichs ruh gemeldet , daß Graf
Herbert und Wilhelm Bismarck mit Gemahlinnen der Sylvcsterfeier
beim Fürsten Bismarck beiwohnten . Die Gesundheit des Fürsten
ist zur Zeit wieder recht gut .

* KerlI « , 2 . Jaunar . Die Nenjahrsbetrachtnugen der Zeitungen
find farblos . Dieselben rckapitulircu lebiglick ) nur die Ereignisse ,
welche fiel) im verflossenen Jahre abgespielt haben , und drücken bie
Hoffnung ans , daß das kommenbe Jahr ein besseres , hauptsächlich
in politischer unb finanzieller Beziehung sein möge .

Im Auswärtigen Amt ist ein A nSlieserun g S vert rag
zwischen bem Reich und ben Niederlanden unterzeichnet worden .

* Der Kaiser « nt > dir Zozialiflcn . Die „ Munch . Allg .
Ztg .

"
, ein Blatt , das bisweilen aus ossiziöseu Quellen gespeist

wird , schreibt in einer Berliner Korrespondenz , auknüpfcnd au bie
Aenßeruug des Kaisers über den Hamburger Hafenarbeiterstreik ,
Folgendes : „ Man hat lange so gethan , als wäre Wilhelm II .
der Ucbcrzeugung , daß die Sozialdemokratie unter Wilhelm I .

falsch benrtheilt unb falsch behandelt worden fei . Noch in bett
letzten Tagen hat man sich daraus berufen , daß her gegen¬
wärtige Kaiser ja das Sozialistengcfetz aufgehoben habe — eine
GeschichtSverdrehung , die dadurch , daß man fie ein halbes Jahrzehnt
lang unverdrossen wiederholt hat , nicht zur Wahrheit geworden ist .
Das Sozialistengesetz ist am 30 . September 1890 abgelanfen , weil
bie von der Regierung verlangte Verlängerung auf unbegrenzte
Dauer im Reichstag gescheitert war . Es ist aber , wie mit alber
Bestimmtheit versichert werden kann , eine Fabel , daß der
Kaiser damals ben Wegfall bes Gesetzes gewünscht habe .
Für wahrscheinlich darf man halten , daß der Monarch
mit der von den National ! iberalen für die dauernde Bewilligung des
Gesetzes zur Bedingung gemachten Beseitigung des Ausweisungs -
Paragraphen , der sich in der Praxis als ein höchst zweischneidiges
Schwert , als indirektes Förderungsmittel der sozialdemokratischen
Propaganda erwiesen hatte , einverflanbeit gewesen sein würbe ; aber
darüber ist kein Zweifel , daß der dauernde Fortbestand des Gesetzes
durchaus in feinen Wünschen lag .

* Mittelineerfastrt des Kaiserpnars . An « Kiel wird
dem „ B . T .

"
geschrieben : Es barf nunmehr als feststehend an »

genommen werben , baß das Kaiserpaar im Vorfrühling eine längere
Mitteimeerfahrt an Bord der „ Hohenzollern

" unternimmt . Die
Meldnugen über einen Kaiserbesnch in den lebantinifdien Gewässern
sind iudeß unzutreffend . Da « Kaiscrpaar wirb nur italienische und
spanische Häsen anlanfen . Die Kaiseryacht „ Hohenzollern

" ist in
biefem Winter ausnahmsweise im Kriegshafeu verblieben und mit
einem Schutzdach gegen die Unbilden der Witterung versehen worden .
Sobald keine starke Eisbildnng mehr zu befürchten ist , wird , gutem
Vernehmen nach , die Kaiseryacht geu Süden dampfen , um in einem
italienischen Hasen das Kaiserpaar an Bord zu nehmen .
Voraussichtlich erfolgt die Einschiffung in Genua . Die „ Hohcn -
zollern

" wird unter anderen bie Häfen vor Cartagena und Cadix
besuchen . Für ben Antritt der Fahrt ist noch kein bestimmter Zeit¬
punkt festgesetzt ; jedenfalls wirb bie Entscheidung von der Gestaltung
bet Eisverhciltnisse in unserer Gcgenb abhängeu . Der Kreuzer dritter
Klaffe „ Gefion

"
, der bcn gläuzcnd - weißenAnstrich der „ Hohenzollern

"

erhalten hat , dürste der Koffer -Docht als Begleitschiff beigegeben
tverdcn . Auf der letzten Mittelmcerfahrt begleitete der Kreuzer
„ Kaiserin Augusta " die „ Hohenzollern

" .
* Im Kamburgcr Anofland ist keine wesentliche Ver¬

änderung bemerkbar . Die Streikführer erklärten , daß sie bereits
für 3 Wochen (Streifgelber besitzen , unb muntern die Thcilnehuier
auf , ansznharrcn . Andererseits sind die Arbeitgeber znm Nachgeben
nicht bereit , obgleich sie die enorme Schädigung des Handels an »
erkennen . In einer Veffunnulung am 31 . Dezember wurde dies
mehrfach betont . Ter ehemalige Sleichstagsabgeorbnele Hiurichsen
bemerkte , es muffe Sorge getragen werben , in Hamburg Eiu -
ridjtungen z» treffen , woselbst beide Parteien nöthigcnsalls ihre
Beschwerden anbringen körnten , danut ähnliche Schädigungen in
Zukunft vertu jeden würden .

Ausland .
* © elterreidi - lliißnvn . Die Mitglieder der liberalen Partei

versanunelten sich am 1 . Januar in Budapest überaus zahlreich zur
üblichen Nenjahrsgratnlation beim Ministerpräsidenten Baron
v . Baiiffy . Namens der Partei gab der ehemalige Staatssekretär
Ludwig Lang dem unerschütterlichen Vertrauen der Partei zur
Negierttiig unb zum Haupte derselben in schwungvollen Worten
Ausdruck . In Baiiffy hätten sich mir feine Feinde , niemals aber
feine Freunde geirrt . Der Ministerpräsident erwiderte , seine Hoffnungen
auf die Erhaltung der Einheit und Festigkeit der Partei hätten sich
glänzend bewährt . Es habe sich gezeigt , daß diese Partei die Inter¬
essen des Landes gut vertritt . Die Aufgabe der nächsten Zeit fei
der Abschluß des wirthschaftlichen Ausgleichs mit Oesterreich . Bei
Lösung dieser Frage gelte der schon bei einer früheren Gelegenheit
hervorgehobette Grundsatz , daß Ungarn « Interessen keine Schädigung
ober Verkürzung erlciben unb daß andererseits keine Abmachungen
getroffen werden dürfen , welche ben Charakter von Geschenken auUitgarn
an sich tragen . Die nächste wichtige Frage fei bie VerwaltnitgSreform ,
deren Lösung bisher verzögert fei . Hier müsse eine Art Lösung
gefunden werden , nach welcher die Staatsgewalt die Macht erlange ,
ihren Willen zur Geltnng zu bringen , aber so , daß auch der Rcchts »
kreis der SelbstverlvaltnngSkörperschasten gesichert bleibe . Diese und
ähnliche Fragen könnten nur gelöst werden , wenn die Partei in
liberaler Richtung treu monarchisch gesinnt sei und in gemäßigter

( Nachdruck ueiboteu . )

Dom Ncwastraride .

Russische Studenten von früher und jetzt . — Stndcntcn -
uuruhett in Moskau und Petersburg . — Bedeutungs¬
volles Communiquö . - KorporntiouSgeist . - Regierung
stets bereit zu helfen . — Eiscnvahtt -Kataflrophcn . —
Mangelndes Pflichtgefühl , schlechte Besoldung . — Im
Zeichen der „ Tanne " . — Haute saison . — Hochsluth der
Zerstreuungen . — SudermanuS Seimath . — SLintcr -
landschaft und Troikasahrtcn . — Bei dc » „ Pharaonen " .

— „ Donna c mobile “ .

Noch nicht allzuferu liegt die Zeit , wo dos Wort

„ Student " in Rußland gleichbedeutend war mit einem

Kandidaten für die sibirischen Bergwerke . Die gute Gesell¬
schaft vermied ängstlich jeglichen Verkehr mit ihnen , auf der

Straße wich man ihnen am liebsten aus , um nur keine

Veranlassung zu haben , ihren Gruß zu erwidern . Jede

Halbwegs anständige , unbescholiene Familie mochte um keinen

Preis einen Stndciiicn als Quartieranten in ihrem Hanse

beherbergen , kurz , sie waren ausgestoßen ans der Gesellschaft .

Freilich war das unmittelbar nach 1880 , nach der Er¬

mordung des edlen Czarcn Alexander II . Alle standen wir

unter den erschütternden Vorgängen , die das Blut in den

Adern erstarrten , und die exklusive Stellung , die man der

ganzen studirenden Jugend gegenüber bewahrte , mar mithin
leicht erklärlich . Bedaucrnswerlh sind in solchem Falle natürlich

stets die Unschuldigen , die für das Gros mitleiden müssen .

Ucber jene Schreckenszeit ist mittlerweile GraS gewachsen ,
unb , das Ansehen der Sludenien hat sich zu der ihnen
gebührenden Anerkennung gehoben . Schon äußerlich erkennt

man den Studenten von früher nickt mehr wieder . Die

snrchierwcckenden Gestalten von ehemals sind gänzlich ver¬

schwunden , die allgemeine Unisormirnng nach ntili -

tärischcm Muster mit Segen giebt ihnen allen einen

chevalereskcn Anstrich . So ein russischer Student aus früherer

Zeit war ein ganz aparter Typus . Aus sein Aeußercs

legte er konsequent fein Gewicht . Im Winter trug er seinen

Sonunerpaletot , darüber die warme Bettdecke , die Haare

nach vorweltlichcm Muster lang unb dicht ; auf der Nase
die traditionelle blaue Brille und die Beinkleider gewöhnlich
ausgefranzt . Die Meisten waren ja leider durch unsägliche
Armnth zu dieser Mode gezwungen , denn Zuschuß von zu
Hause gab es nicht und das klägliche Honorar der Privat¬
stunden schützte sie kaum vor dem Hnngertode . In den

letzten Jahren hat sich die Negierung eingehend mit der

Lage der studirenden Jugend bcschäsligt , Stipendien werden

in reichstem Maße gewährt , ebenso wie billige Millagstische
für arme Studlrende schon seit einiger Zeit lebhaft besucht
werden . Alljährlich finden im großen Adelssaal große

Konzerte statt , die vielen Studirenden die nothwendigen
Kollegieirgelder beschaffen , kurz , sowobl die Regierung als

auch die Gesellschaft bemüht sich , ihnen in jeder Weise zu
Hülfe zu kommen . Ihn so befremdender wirkte letzthin die

Nachricht , daß in Moskau die Unzufriedenheit der Studenten
abermals zum Ausbruch gekommen war . Unruhen und

Versammlungen hatten stattgefunden , ebenso wie eine große
Anzahl von Verhaftungen . In Petersburg fanden die
Moskauer Vorgänge leider den lebhaftesten Widerhall .
Man lehnte sich ebenfalls gegen die Unioersitäts -

obrigfeit auf , stellte alle möglichen Verlangen stark

politischer Natur und hätte am liebsten alles Be¬

stehende nmgedreht . Mehr oder minder große Miß -

verstäriduiffe zwischen Studirenden und Prosessoren kamen
ab und zu schon vor , doch wurden sie stets bald paralysirt ,
ohne daß darüber etwas in den Tagesblättern bekannt ge¬
geben wurde . Die letzten Vorgänge in Moskau waren
derart ernst , daß die Regierung sich veranlaßt sah , um

falschen Annahmen und Gerüchten entgegenzutreten , ein

Comnuiiiiquö in den Zeitungen erscheinen zu lassen . Einmal ,
um den Sachverhalt kundzuthun ( ben Skandal der Studenten ,
als ihnen nicht gestattet wurde , für die Verunglückten auf
dem Chodynski - Feld eine Panichide (Todtenmesse ) ab -

zuhalterr , bei welcher Proklamationen vertheilt werden

sollten ) , zweitens , die Eltern und Angehörigen zu ver¬

anlassen , ihre studirenden Söhne vor gefährlichen , schlechten
Einflüssen zu schützen , sie zurückzuhalten , den „ vereinten

Landsmannschaften
"

beizutreten . Auf russischen Universitäten
existireu keine offiziellen Korporationen , mit Ausnahme der

Dorpater Universität , die vorwiegend aus deutschem Element

besteht . Deshalb haben die russischen Studenten sogenannte

„ vereinigte Landsmannschaften " gegründet , die zwar feine

offizielle Berechtigung haben , aber stillschweigend geduldet
werden . Mau weiß ganz genau , wo sie sich zusammen¬
finden , doch mischt sich weder Obrigkeit noch Polizei
hinein , so lange fein Aergerniß entsteht . Die „ gemüthljchen

"

Zusammenkünfte haben eigentlich feinen anderen Zweck , als

Raisonniren und Auflehnen gegen Professoren unb gegen
das bestehende Reglement . Den Schluß bildet stets ein

politisches Finale , da die Strömung der Studirenden stark
sozialdemokratischer Natur ist . Der Aufruf der Regierung
hat hier großen und berechtigten Eindruck gemgcht , besonders
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das diplomatische Corps dertretenc » Sviweraine und Negierungen
für die Wohlfahrt Frankreichs und das Wohlergehen des Präsidenlcii
Fanrc ziun Ausdruck . Baron v . Mohrenheim sagte : „ Möchten
doch während des neuen Jahres , dem mau , da cs unter
günstigen Auspizien deginur
kann , I

.....n Auspizien deginur , mit Bertrauen enlgcgcusehcu
, diese einstimmigen aufrichtigen Wünsche in demselben

reichen Maste und derselben Lollstäudigkeit in Erfüllung

ans nicht angenehm , diesmal als „ Hammerschlag"
, bemerkbar . Der

Chor hatte gestern keinen sonderlich glücklichen Tag — vielleicht
Nachwchen des vorangcgangenen Sylvesterabends ? Die Intonation
wackelte oft nicht unbedeutend , auch wurde die phystsche Kraft oft
überboten . Möge das dritte Konzert wieder eine aufstcigende Linie
verzeichnen !

die Ermahnung , sich nicht von feinen Pflichten zn ent¬
fernen und sich fremd den Angelegenheiten gegenüber zn
verhalten , die sich nicht mit der Würde eines Studenten
vereinigen . Es war hohe Zeit , daß die Negierung mit

ihrer Meinung nicht hinter dem Berge hielt , den Herren
vielmehr klar machte , daß Todlenmeffe » und Proklamationen
jedenfalls nicht zusammenpassen .

Die endlosen und schweren Eisenbahn - Katastrophen der

letzten Zeit in Rußland habe » sogar die interessante Studenten¬

frage auf den zweiten Platz gedrückt . Es vergeht fast kein

Tag , der nicht von einem neuen Unglück Kunde bringt .
Während man in der Nähe der Hauptstadt täglich Versuche
anstellt , nm eine höhere Fahrgeschwindigkeit zu erzielen
( 45 Werst pro Stunde ) , Versuche , die daS gewütischte
Resultat voll erreicht haben , pasfiren bei der sprichwörtlichen
Langsamkeit unseres Eisenbahnverkehrs mehr Katastrophen ,
als sonst irgendwo . Selten nur sind schadhafte Wege
und schlechtes Material die Ursache der unheimlich oft
wiederkehrenden Unglücksfälle , sondern immer wieder ist die

Sorglosigkeit unseres Beamtenpersonals daran schuld , die nur
dann schwinden wird , menn die Gehaltsverhältnisse sich ver¬

bessern werden . Die Eisenbahnbeamten sind materiell ver -

hältuißutäßig zu schlecht gestellt , nm mit voller Hingabe und

Eifer ihrem Dienste obzuliegen . Die Pensionsverhültnisse
befinden sich in ganz desolatem Zustande und bieten weder den

Interessenten noch ihren Angehörigen irgend welche positiven
Garantteen für ihr Alter . Die meisten Angestellten be¬

trachten den Eiseichahndienst als Uebergangsstadium zu einer

vortheilhafteren Stellung . Daß unter solchen Umständen der

Dienst und Pflichteifer nicht besonders gehoben , noch gestählt
wird , ist nur zu klar . Erst wenn die Besoldungs - sowie
die Pensionsfrage eine befriedigende Erledigung gefunden
haben wird , kann man auf zuverlässige Beamte zählen .

Wir sind in Rußland bekanntlich in der Zeitrechnung
um zwölf Tage zurück , daher treten wir erst in das Zeichen

iso zusammen , wie
so lauge man die

wie die Künstler ihren Impresarien gegenüber . Petersburg
ist für die internationalen Künstler immer noch das an¬
ziehende Dorado , das sie alle immer mit großer Regel¬
mäßigkeit wieder aufsuchen . Wer will da noch behaupten ,
daß Rußland wenig Geld hat , wenn man Marcella Sembrich
oder Angelo Masini pro Abend 1500 resp . 2000 Rubel
zahltl Augenblicklich floriren hier zwei italienische Operu -
stagioue . Gustavo Salvini , der Sohn seines berühmten
Vaters , hatte augenblicklich wenig Glück , man hat hier
bessere Tragöden gesehen, )sund da sein Gastspiel mit dem
der großen Düse zusammenfiel , opferte man Geld und Zeit
selbstredend der letzteren . Unbeschreibliche Triumphe feierte
die geniale Frau in Sudermanns „ Heimath "

. Die erste
Darstellerin der „ Magda " in Petersburg war vor drei
Jahren Fräulein Dumont aus Stuttgart , die mit dem Elite -

Ensemble deutscher Künstler unter Direktion des frühere »
kaiserlichen Ober - RegisseurS Philipp Bock uns zuerst mit
dem Sudermannschen Drama bekannt machte . Die Dumont
verhalf dem Stück damals zu einem sensationellen Erfolg
und wurde mit einem Schlage eine erste Kraft . Doch neben der
Düse mutz Alles verblüffen . Das ist keine Komödie , daS ist wahre ,
echte Wirklichkeit ! Schmerz , Verzweiflmtg , Leid und Freud '

.
Alles ist so echt , so tief empfunden , daß man stannt über
diesen virtuosen Realismus , der dennoch die höchste ,
vollendetste Kunst bleibt . Eine wahre Reise bedingt daS
übermorgen stattfindende Barnay - Gastspiel , welches ganz
außerhalb der Stadt im „ Aquarmm - Thcater " stattfindet .
Der Himmel hat vorsichtiger Weise schon seit Wochen die
schönste Schlittenbahn dazu vorbereitet , sodaß man damit
gleichzeitig eine schöne Ausfahrt jenseits der Newa verbindet .
Ausfahrten find überhaupt ein Hauptgenuß für jeden Peters¬
burger , ebenso wie für Angereiste . Es gehört hier zum
guten Ton , in der „ saison “ ab und zu „ Troikafahrten "

( Dreigespann ) nach den Inseln „ Krestowski "
, „ Arkadia "

,
Oserki " und wie die Orte alle heißen , zu machen , die gast -

sattelfester Violinist , der mit Geschmack vorzutragen weiß und über
einen recht ausgiebigen Ton verfügt . Die Sängerin Fräulein
B n r nm ft e r besitzt eine füllcreiche . sympathische Mezzosopranstimme ,
sowie viel Temperament und intonirt gut . Sie fang die Arie :
„ Nun beut die Flur

" aus Haydns „ Schöpfung
"

, da » Gebet der
Elisabeth aus dem „ Tannhäuser " und Lieder von Hillmann , Stange ,
Bendel und Schubert , sich eines reichgemesieuen Beifall » erfreuend .
Das ganze Naturell der jungen Sängerin scheint sie in erster Linie
auf die Bühne — vielleicht gerade auf den sogenannten „ Wagnergesaug "
— hiuzmveisen . Der sie begleitende Lehrer hätte sich,im Aceompagnement
wohl etwas weniger energisch äußern dürfen . Der Chor fang
Kompositionen von Kremser , Hillmann ( „ Abendfeier in Venedig

"
;

in diesem Werk störte eine als Glockenspiel fungirenbe Stahl -
harmonika recht empfindlich die Wirkung ), Wilm ( „ Abendruhe "

,
stimmungsvoll und gut wirkend ) , Dregcrt und Gounod . Auch in
dem Chor des Letztgenannten machte sich die Stahlharmouika dnrch -

Ans Kunst und Zeben .
* ALriigtlche Zchansplelc . Nm trotz der vielen Erkrankungen

das Nevertoire in würdigster Weise aufrecht halten zn können , scheut
die Kgl . Intendanz selbst vor größeren Opfern nicht zurück . Co
wird au Stelle der Frau Neuß - Beste am Sonntag , den 3 . d . M .,
in der „ Loheugrin

"- Aufführnng keine Geringere als die Groß¬
herzoglich Badische Kammersängerin Frl . Meinharc vom Hos -
thcatcr inKarlsrnhe die „ Crtinb "

singen . Fetner wird für den er¬
krankten Herrn Kammeisünger Müller derBatylonistHerr Strakosch
die Rolle des „Friedrich von Telramund "

zur Darstellung bringen .
DieseVotsteUnng kommt im Abonnement I) zn mittleren Preisen zur
Aufführung . Anfang 6 ' /» Uhr . — Wochen - Sp iclen twurs :
Sonntag , den 3 . Januar , Abonnement D , 21 . Vorstellung :
„ Lohengrin "

. Anfang 6V2 Uhr . Montag , den 4 ., Abonnement A ,
22 . Vorstellung : „ Egmont

"
. .Anfang 6 ' / - Uhr . Dienstag , den 5 .,

Abonnement 13, 23 . Vorstellung : „ Faust "
( Oper ) . Anfang 6 ' /- Uhr .

Mittwoch , den 6 , Abonnement C , 22 . Vorstellung : „ Martha "
.

Anfang 7 Uhr . Donnerstag , den 7 ., Abonnement D , 22 . Vor¬
stellung : „ Der Bibliothekar " . Anfang 7 Uhr . Freitag , den 8 .,
Abomiement A , 23 . Vorstellung , neu eiustudirt : „ Figaros töochzeil "

.
Ansang 6 ' 1» Uhr . Samstaa , den 9 . , Abonnement D , 23 . Vor¬
stellung : „ Nora "

. Anfang ? Uhr . Sonntag , den 10 ., Abonnement C ,
23 . Vorstellung : „ Der Prophet "

. Anfang 67 - Uhr . Montag , den 11 .,
Abonnement D , 23 . Vorstellung : „Cavalleria rustieana “

. —
„ Slavische Brautwerbung

"
( Ballet ) . Atisang 7 Uhr .

* Konzert . Der unter Leiluug des Herrn Kapellmeisters
Hillmann stehende Mänuergefang - Vercin „ Concordia " gab
gestern , am Abend des NeujahrstageS , im großen Saale des Kasino
sein zweites Konzert . Als Mitlvirkeude erschienen Fräulein Marie
Burmeister , eine Gesangsschülerin des Herrn Hillmann ( Mezzo¬
sopran ) , und der Violinist Herr Kgl . Mnsikdireklor Julius
Oertltug Ter Letztgenannte hat vor nicht langer Zeit
seinen Wohnsitz von Crefeld , wo er lauge Jahre als Dirigent
des städtischen Orchesters itud eines Sängerchors mit Auszeichnung
gewirkt hat , nach hier verlegt . In noch früheren Jahren war er
schon in Berlin als geschätzter Violinist , besonders als Kammermusik¬
spieler und Führer eines Streichquartetts , thätig . Im Vortrag der
ersten beiden Sätze der sogeuannteu „ Krentzersouate " von Beethoven
( in Gemeinschaft mit dem Sercinsbirigcuten ) , des Larghetto ans
dem Klariuetlen - Quinteit vonMozart und einer recht wiikungsvollen
Tarantclle eigener Komposition erwies er sich als ein durchaus

der „ Tanne "
, wenn Sie bereits angenehme Erinneruitgeit

an die vellcblcu Festtage anstanschen . Doch sind auch bei
uns die Vorbereitungen zum Feste schon im vollen Gange .
Dem Russen gilt das WeihnaeWfcst mehr als Fest der
Kinder und macht cs überall den Eindruck , als ob den Kleinen
zn Ehren alle Vorbereitungen und Fcstfrendcu veranstaltet
würden . In allen Instituten , Schulen und Wohlthätigkeits -
anstaltcn brennt der Ehristbanm , Jubel und Freude im reichsten
.Maße hervorzaubernd . Im großen Dumasaal ( Rathhans )
findet die ganze Woche vor dem Feste der alljährliche riesige
Weihnachlsbazar statt , dessen Ertrag von vielen tausend
Rttbclu den Armen zn gute kommt . Die „ Jasli "

( Krippen ) ,
eine Wohlthätigkeitsciiirichtnug unter dem Protektorat der
jungen Großfürstin Xenia , der Schwester dcS Czaren , haben
ebenfalls ihren Weihiiachtsbazar eröffnet . Der Besuch dort -
selbst ist ganz enorm , da cs zum guten Ton der upper ten
thousand gehört , dort gesehen zu werden , sei es als liebens¬
würdige Verkäuferin in neuester Toilette , ober als kaufende
Wühlthatcrin . Ueberhaupt mit Beginn der WeihnachtS -
vorbereitnngen treten wir in die , ,haute saison “

, di ; hier
glänzender als sonst wo zn sein pflegt . Theater , Konzerte ,
Bälle , Bazare , AuLstcllnitgcn sorgen freundlichst für stete
Zerstreuungen . Wohl dem , der sich für diese Zeit mit dem
wichtigsten Metall in genügender Quantität versorgt hat ,
das zwar nicht immer glücklich macht , aber auch selten Froh¬
sinn und Lebensfreude stört . Die Amüsements in Petersburg
sind horrend thruer und eigentlich nur dem Vessersitnirten
zugänglich . Uitternchmnngcn , die der Devise „ billig und
schlecht " huldigen , gehören zu den Eintagsfliegen , dafür ist
hier kein Geld . Theater und Konzerte bieten keinen Halb¬
wegs anständigen Platz unter 3 Rubel ( 7 Mark ) . Man
müßte meinen , daß die starke Konkurrenz gerade in der
haute saison immerhin von Einfluß auf die Eintrittspreise
sein müßte , leider ist das ein frommer Wunsch . Die Entre¬

preneure sind in ihren Anforderungen ebenso konservativ .

Winkel dieser Erde gegangen sind . Die britische Negierung mag zu
dem Schluffe gekommeu sein , daß es besser wäre , diese Unglückliche »
in ein Lund überzufübren , wo sie Gelegenheit Haden , ein anftäubiges ,
christliches Leben zu führen . Möge sie mit uns zufauimenwirkeul "

Die Heilsarmee will , daß Jeder sich feinen Lebensunterhalt selbst
verdienen möge . Für die City -Kolonie wurden 98,000 Pfund
Sterling verausgabt . 91,000 Pfund Sterling kamen ein . Der
Ausfall ist deshalb in Anbetracht des menschlichen Zweck » nicht
bedeutend .

* Rußland . Ein kaiserlicher Erlaß setzt die allgemeine Volks¬
zählung für das ganze Reich auf den 28 . Januar fest . — Der
Kaiser hat die Erlonbuiß zu © ammlungen im ganzen Reiche für
die aus der Türkei nach Nnßland eingewanderteu Armenier crtheilt .

* Zpanleu . Der Ministerrath beschloß die sofortige Ein¬
führung von Nesormen ans Puerto Nico . — Die Hanpt -
blätter enthüllten am Donnerstag llute . rschleife der Kriegs -
verwaltuug aus Cuba . Die Soldaten wtirdeu gänzlich
verwahrlost ; die Vorgesetzten steckte » die für Arzneien , Kleidung und
Lebensmittel beftimmten Summen zu einem großen Theile ein . Der
„ Jmparcial "

verlangt heftig die Abberufung der Schuldige » ; der
Kriegsministcr Azearraga solle den Oberbefehl aus Cuba Übcrnchuicn .
Wetzlers Stellung ist sehr erschüttert .

* Serbien . Nach Berichte » aus allen Theilen des Landes
erfreut sich die neue Negierung allgemeiner Sympathie , lleberaü
herrscht musterhafte Ordnung . Die Zulassung der gelammten neuen
Anleihe zur Notiruug an der Berliner Börse hat bei der Negierung
und der Bevölkerung de » angenehmsten Eindruck hervorgerufen .

— Die wird einmal von jeher mit allerlei
Allotria „ festlich "

begangen , und es wird auch noch lange so gehalten
werden , trotz aller Bestrebungen der Polizeibehörden , die darauf
hiuausgehe » , de » tollen — manchmal freilich auch ein wenig über¬
triebene » — Neujahrsulke gründlich anszutreiben , nicht mit
frommen Zaubersprüchen , sondern mit dem probateren Mittel ,
so man „ Strafzettel wegen groben Unfugs " nennt . Neujahrs¬
nacht und Feuerwerkerei gehören ebeitf" *“ t --------- —:-

Neujahrsuacht und Sylvesterpunsch , und s_ ..... ______ . ..
Ankunft des neuen Jahres beim Punsch in der warme » Stube
feiert , wird man auch ouS gleichem Grunde auf de » Straßen
Pistolen loskuallen , Schwärmer und jene Feuerwerkskörper , die man
ihrer hüpfenden Eigenschaft wegen mit dem Namen „ Frösche

"
belegt

hat , sowie andere knatternde , zischende , sprühende unl »
glühende Gegenstände Hüpfen und fliegen lasten , luftigen
und nervenstarken Leute » zum Vergnügen , den andere » aber
zum Greuel . Den „ § 11 " — laß Dich nicht erwischen —
wird in der Neujahrsnacht strenge beachtet , sowohl in der Stadt wie
auf dem Lande . Es ist mit der Sitte , in der Nenjahrsnacht eine
große Quantität Pulver zu „ verblitzeu " und die gewohnte Ordnung
einmal ein bischen auf den Kopf zu stellen , wie mit allen Sitten ,
welche sich im Volke eingebürgert haben : auszurotten ist sie nicht
mehr . So lange sie sich in mäßigen Grenzen bewegt , ist ja auch im
Grunde hier nichts einzuwcndeu , anders dagegen , wenn sie wirklich
jum „ groben Unfug " wird , wie das leider vorzukouuueu häufig pflegt .
In der diesmaligen Nettjahrsnacht ging es in unserer Stadt , wie
immer , ungemein lebhaft zu ; die „ Frösche

"
, welche sich beim Eintritt

der Dämmerung vereinzelt auf dem Straßenpflaster einstellten ,
mehrte » sich in de » spätere » Nachtstunden ganz unheimlich , und im
Schießen wurde besonders iu einzelnen Straßen Bedeutendes geleistet .
In manche » Gegenden der Stadt ging es in der Sylvesternacht
besonders lebhaft zu . Namentlich gilt dies von dem nördlichen

* Amerika . Nach einer Meldung der „ Times "
veröffentlicht

die Nciv - Aorker „ Eveuiiig Post " ein Telegramm aus Clinton
( Ohio ) mit einem Entwurf der Politik Me Kinleys in kurzer , durch
den Präsidenten des Haudelsamts Saiupanl auf Grund eigener
Aeußcruuge » Me Kinleys zusammengestellter Fassung . Hiernach um¬
faßt Sic . Kinleys Politik u . A . folgende Punkte : Unverzügliche
Nevisiou der Tarife auf der Grundlage eines mäßigen Schutzzolles ,
Wiederherstellung der Neciprocitätsverträge , Bemühung um Ein¬
führung des internationalen BimetaUismuS und Sparsamkeit in de »
Staatsausgaben . — Wie gerüchtweise verlautet , werden Senator
Walcott und der Natioualökouom Franeio Walker sich in nächster
Zeit nach Europa begeben , um iu nichtoffizieller Weise
europäischen Biutetallisten zu verhandeln . — Die „ Post

"

trotz aller Dementi stehe es fest , daß die europäischen
znsautmengehen werden , sobald der Ausbruch eines
zwischen Amerika und Spanien zu befürchten sei . Die
würden derartige Verwickelungen zu vermeiden suchen .
Meldung fügt das Blatt die Bemerkung hinzu , der Wiener
Gesandte in Washington und der amerikanische Staatssekretär
wüßten sehr wohl , daß alle Gesandten in Washington die Instruktion
erhalten hätten , in dem Augenblick , wo die amerikanische Negierung
für Cuba Stellung nehmen sollte , dagegen zu protestiren . Deulfch -
land mache alle Anstrengungen , um die dänischen Besitzungen iu
bett Antillen zu kaufen .

gehen , wie die , welche wir hier vor einem Jahre irargebracht
haben ! Möge Frankreich , deut allgemein Sympathie und Achtung
entgegengebracht werden , die Erfüllung dieser Wünsche be¬
sonders in dem endgültigen Obsiegen der heiligen Sache des Friedens
finden , der e» unaufhörlich und so edelmiithig feine machtvolle
Unterstützung geliehen hat , wodurch es für feinen Theil in reichem
Maße dazu beitrug , der dankbare » Welt das hohe Gut
des Friedens zu sichernl "

Präsident Fattre dankte und
erwiderte : „ Es war mir angenehm , daß die lange Anwesenheit des
Barons v . Mohrenheim als Botschafter in Paris diesen dazu be¬
stimmte , die Glückwünsche anszusprechen . Ich schätze mich glücklich ,
in so gerechter » nd beredter Weise da » Werk der Negierung der
Republik und die Gefühle würdigen zn hören , von denen ihre
Politik geleitet wird . Der gleiche Wunsch nach dem Einvernehmen
und der Vereinigung , von dem die Mächte sich beseelt zeigen ,
rechtfertigt das Vertrauen , welches Sie mir so fest an
der Schwelle de » neuen Jahre » bezeugen . Diese » Vertraue » tuirb
noch gefestigt durch die ausgezeichneten Beziehungen , welche ztvische »
Frankreich und den übrigen Nationen bestehen . Es sind dies übrigens
die einzigen Bürgschaften , welche das verflossene Jahr gesichert hat
für den Frieden der Welt . Die Mithülfe Frankreichs wird niemals
den Werken fehlen , welche bestimmi sind , die Nationen und
Regierungen in dem gemeinsame » Gedanken der Gerechtigkeit und
des Friedens zu vereinigen .

" — Zwischen Bourgeois und Donuier
ist eine heftige Zektungspolentik auSgebrochen . Wahrend
Doitmer behauptet , Bourgeois habe die lleberuahme de » Postetts
eine » Generalgonverttettrs von Indo - China durch £ oumer vollständig
gebilligt , erklärt Bourgeois iu allen Blättern genau das Gegentheil .

* Zchwrdr » und Uorrveae » . Das schwedische „ Dagbladet "

theilt mit , daß das Testament Alfred Nobels vorgestern er¬
öffnet worden sei , doch könne der Wortlaut desselben vorläufig noch
nicht veröffentlicht werden , weil sich » och verschiedene NachlragS -
bestimmungeu in Paris befänden . Die Hauptbeftimmnug des
Testamentes sei jedoch , daß da » ganze Vermögen de » Erblassers
al » internationaler Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen
Forschung hinterlegt werde , dessen Zinsen als Preise für Koukurrenz -
arbeiten von Gelehrten aller Länder vertheilt werden sollen . Die
Größe dirs . o Fonds sei noch nicht genau bestimmbar , indessen seien
die Angaben der ausländische !, Blätter stark übertrieben .

* Tie Berichte über die Einnahmen des
Staates iu den letzten 9 Monaten weifen eine Zunahme von
1,780,298 Pfund Sterling auf gegenüber den Eiunahnieii in der¬
selben Periode des Vorjahres . — Ans Loudon schreibt man :
Der Heilsarmee - „ General "

Vooth zeigt , was sein „ sozialer
Flügel " im abgelaufenen Jahre geleistet hat . Die Zahlen sind groß .
Im letzten Jahre hat die Heilsarmee 3,231,237 billige Mahlzeiten
zu V« d . bis 4 d . verabreicht . Sie hat 1,339,246mal billiges Nacht¬
quartier versck-afft . Die Obdachlofen hatte » 1 d „ 2 d . , 3 d . und
4 d . zu zahlen . 5363 Versammlungen wurden in den „ Asylen

" ab -
gchalteu . 2501 Personen wurden in die Fabriken der Heilsarmee
aufgenommen . Im Arbeitsbiireau der Heilsarmee wurden
11,142 Namen von Leuten , die Arbeit haben wollten , eingetragen .
1535 Männer und Frauen wurden in dem Nettungsheiiu auf »
genommen . 53,573 Besuche stattete der soziale RettuugSfliigel der
Heilsarmee Familicn in den Londoner „slums1 - ( den Zufluchts¬
stätten der Arrnnth und de » Verbrechen ») ab . Für 3,325,020 firaufe
sorgte die Heilsarmee . „ General "

Booth sagt in seinem Bericht :
„ Wege » Mangels an Mitteln hat die Heilsarmee nicht alle Dinge
leisten können , die matt von ihr in diesem unseren „ dunklen Eng¬
land " erwartete . Aber wir müssen sagen , daß wir in die dunkelsten

Form mit bisheriger Umsicht die Regierung unterstütze und nur
die Interessen de » Landes , nicht aber , wie ihre Feinde ( natürlich
nur als Klage ) behaupten , selbstsüchtige Zwecke sich vor Augen halte .
Er hoffe und baue auf die Festigkeit, Einheit und hingebungsvolle
Iliiterstütznng der liberalen Partei . Er hoffe , daß das glücklich her¬
gestellte herzliche Einvernehmen zwischen der Krone und der Nation
dauernd ungetrübt bleibe und die gefestigten Baude zwischen der
Negierung und der liberalen Partei auch im kommenden Reichstag
heilbringenden Erfolg haben werden . Die Rede wurde mit laug
anhaltenden , begeisterten EIjenrufen aufgencnniten . Der Minister¬
präsident begrüßte sodann auf » Herzlichste die einzelnen Partei¬
mitglieder . — Der Gerichtshof iu Budapest verurtheille den
Diurnist Paschodt im Ackerbauministerium wegen Entwendung
diplomatischer Aktcustücke bezüglich der Angelegenheit der dentsch -
ruffischen Handelsbeziehungen zn 7 Monaten Kerker und de »
Redakteur des „ Magyar OrSzüg

"
, welcher diese Aktenstücke veröffent¬

lichte , wegen Bcstechnng zu 3 Monaten Gefänguiß und 400 Gulden
Geldstrafe .

* Frankreich . Der Kaiser von Rußland bat an den
Präsidenten Fanrc folgendes Telegramm gerichtet : „ Anläßlich des
Jahreswechsels ist es mir Bedürfniß , Ihnen meine aufrichtigen
Glückwünsche darzubringen und Ihnen meinerseits wie im Namen
der Kaiserin die besten Wünsche für die Wohlfahrt Frankreichs
auSznfprechen . Unter den angenehmsten Erinnerungen des eben
verflossenen Jahres wird diejenige an die reizvolle » Tage , die ich in
Ihrem schönen Vaterlaude verlebte , nuanslöschbar bleiben . Nicolaus ." —
Bei dem Nenjahrsempsang im Elysüe brachte der ruisische Bot¬
schafter , Baro » v . Mohreuheim , als Doyen die Wünsche der durch

Ans Stadt « nd Sand .

Wiesbaden , 2 . Januar .
— Grschichtskaieudrr . 2 . Janna - 1547 . Fiesco ( Graf

FitSchi ) , Verschwörer , ertrank im Hafen DortXSeuua . 1721 . Herzog
Ferdinand von Branitschweig , preuß . Feldherr , * Braunschweig
1740 . Math . Claudius , Dichter , * Reinfeld . 1777 . Christian
Rauch , Bildhauer , * Arolsen . 1778 . I . G . Singler , Technolog ,* Zweibrücken . 1783 . Joh . Jak . Bodmer , Dichter und Litterar -
historiker , f bei Zürich . 1801 . Joh . Kaspar Lavater , Schriftsteller ,
T Zürich . 1814 . Clara Mundt ( Luise Mühlbach ), Schriftstellerin ,* Neubrandenburg . 1830 . E . L . Tümmler , Geschichtschreiber , * Berlin .
1831 . B . G . Niebuhr , Geschichtschreiber , t Bon » . 1835 . E . Lang¬
bein , Dichter , f Berlin . 1861 . Friedrich Wilhelm IV ., König
von Preußen , f Berlin . 1861 . Prinz Wilhelm von Preußen wird
König . 1872 . L . Wienbarg , Dichter , f Altona . 1896 . Fröre -
Orban , belg . Staatsmann , t Brüssel . — 3 . Januar . 1571 . Kurfürst
Joachim v . Brandenburg f . 1710 . G . B . Pergolese , ital . Kom¬
ponist , * Jesi . 1752 . Johannes v . Müller , Geschichtschreiber ,
t Schaffhausen . 1803 . Dongla » Jerrold , engl . Humorist ,

" London .
1835 . Hans Hopfe » , Schriftsteller , * München . 1836 . O . Fotirton ,
franz . Staatsmann ,

* Riberac . 1858 . Elise Rachel , Tragödin ,
t (Sauet b . Cannes . 1868 . Moritz Hauptmann , Musiktheoretiker ,
t Leipzig . 1871 . Sieg (Soeben » über Faidherbe bei Bapamne .
1890 . K . 21. v . Hase , Theolog , f Jena . 1896 . 81. v . Glümer ,
prcuß . General , f Freiburg i . Br . 1896 . Sieg der Boerc » bei
Krügersdorp über die Banden der Chartered Compagnie .

— Knrstano . In dem morgen , Sonntag , Nachmittags , im
Kurhause stattsindeude » Symphonie - Konzert des Kurorchesters
wird Herr Konzertmeister Herrn . Irin er das 2 . Konzert in Fis - moll
für Violine von Vienxtemps zum Vortrag bringen . Es komme »
ferner zur Ausführung : der erste Satz aus der romantischen Sym¬
phonie ( zum ersten Male ) von Anton Bruckner und die Italienische
Snite in E - moll von Raff .

G . Seh . Aefidrni - Slieriteu . Die Sonntag - und Moukag -
Vorstellttngen sind ganz dem heiteren Genre gewidmet . Sonntag
Nachmittag geht „

"
Unter falscher Flagge " bereits zum dritten

Male in Scene , und Abends folgt „ Hotel zum Freihafen "
, während

am Montag die unverwüstlichen „ Bocksprünge
" bereits ihre 23 . Auf¬

führung erleben .
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genommen . — Die beit Erbe » des verstorbenen Herrn Professors
® . Utb gehörige Villa Waikmüblstratze 35 ging durch Kans tu den

Besitz des Herrn ® . Behr end über . Die Vermittlung und der

Abjcytnß des GeschüftS erfolgten durch die Immobilien -Agentur des

Herr » Otto Engel 6ter .
_______________

— Kierstadt , 2 . Januar . Der seit 1 ' / « Jahren hiersewst in

Stellung gewesene Gärtnergehülfe Richard Jentzen , gebürtig aus

Stettin , hat sich mit 31 . Dezember , nachdem er eine ganze Anzahl
von Personen um Geldbeträge bis zu 50 Mk . beschwindelt hat ,
heimlich von hier entfernt . Auch die Kaffe einer Veignügiings -

gescllschast , deren Verwaltung ihm anvertrant war , bat er , wie an -

znuehmen ist , mitgehen beißen , p . Jentzeu war bei seinem Weggang
von hier mit schwarzem Cheviot - Anzug , weichem schwarzem Hut und

defekten Schuhen bekleidet ; er trügt eine Brille und hat einen

starken roth - braunen Schnurrbart .

der frühere NeichstagSabgeorduete Major a . D . Hinze ; am
1 . Oetober der Vieeprasident des öiterreichischeu Herren¬
hauses Fürst Alexander Schönburg - Hartenstein ; am
20 . Oclober der frühere französische Minister und SeitalS -

präsident P . A . Cha llemel - Laconr ; mit 7 . November der

französische Depuiirte Msgr . d ' Hnlst ; am 19 . November der

Präsident des prenßifcheu Herrenhauses Fürst Otto zu Stolberg -

Wernigerode ; am 26 . November der französische Senator . eheinalige
Minister und Botschafter Emanuel Arago ; am 28 . November
der dänische Gesandte in Paris Graf Moltke - Huitfeld ;
am 30 . November der New -Iorker Politiker und Piauofabrikaut
William S teinwah ; am 7 . Dezember fiel im Tressen bei Puula
de Brava der Führer der cubanischen Aufständischen General
Antonio Maceo ; am 9 . Dezember starb der Generalgouverueur
Noussean von Indo - China ; am 12 . Dezember der Präsident de »
österreichifchen Herrenhnnses Gras Ferdinand Trant mann » »
borff ; am 13 . Dezember der frühere badische Landtagsabgeordnete
und Oberbürgermetfter von Karlsruhe Jakob Malsch ; am
22 . Dezember in London der frühere Reichstags - und preußische
Laudtagsabgeordnete Georg v . Bnnseu und mit 29 . Dezember in
Bonn der frühere Gonverneur von Mainz General v . Wohna .

Hervorragende Persönlichkeiten der Kirche . Am
4 . Januar starb in Bonn der altkatholische Bischof Josef Hubert
ReinkettS ; am 8 . Januar der Kardinal Granirllo ; am
20 . Januar der Kardinal M eign an , Erzbischof von Tours ; am
12 . März der Kardinal Mauri , Erzbischof von Ferrara ; am
7 . Mai der Kardinal Galimberti ; am 2 . Juli der Berliner
Oberhofprediger Kögel ; am 15 . Juli der Kardinal Monaco
La Valetta ; am 16 . Juli der Kardinal Bourret , Bischof
von Rode ; ; am 9 . Octoder der Kardinal de Ruggiero ; am
11 . October der Primas der englischen Hochkirche Dr . Ed . W . Benson ,
Erzbischof von Canterbnrtz ; am 21 . Oclober der Erzbischof von
Freiburg Dr . RoöS ; am 30 . October der Kardinal Ho heul ohe ;
am 9 . November der preußische Hosprediger D . Fromme ! ; am
16 . Dezember der Kardinal - Erzbischof Boyer von Bourges .

S o n st i g e Persönlichkeiten : Am 20 . Januar starb in
Elbing der Geh . Kommerzienrath Ferdinand Schtoichau ; am
5 . Februar in Düsseldorf der Fabrikbesitzer Hantel ; am 21 . April
in Gyalla ( Ungarn ) der Finanzmami Baron Moriz Hirsch ; am
5 . Mai in London der sogenannte Salveterkönia Oberst Nortb ;
am 23 . Juni in Wien bet ehemalige Oberinspektor bet Südbah »
John Hatdy , der Erfinder der Vacitum - Bremse ; am 10 . August
verunglückte der Ingenieur Otto Lilienthal mit dem von ihm
erfundeiieu Flugapparat .

Kleine Chronik .

Bösmanus telegraphisches Bürean in Bremen ist ermächtigt ,
die Nachricht der

'
Münchener . Post "

, 73 Personen des nuter -

gegangeueu LloyddampserS „ Salier " seien durch den Dampicr

„Prinz Heinrich
" gerettet worden , leider als vollständig uurichtig zu

bezcichucn . , .
Der Norddeutsche Lloyddampser „ Hol ; cnzollern

" ist tut Hasen
von Nagasaki aus Grund geralhen .

Der Schaden , welcher dnrchdas Nicderbrenneu der großen
Spinnerei der Firma Anton Jäger in Ruppertsdorf in

Böhmen entstanden ist , beträgt etwa eine halbe Million Gulden .
Der Hotelier Schntzniaun in Nizza , welcher bckanutlich bc .u

Grasen MontgelaS und seine eigene Frau durch Acvolverschüsse
verwundete , ist zu 6 Monaten Gesättgmb verurtheilt wordeu . Der

Graf war zu der Verhandlung nicht enchicneu .

| Stadttheil , wo in verschiedeuen Straßen schott während des
M „anttii

‘
Abends Feuerwerkskörper abgebrannt worden waren ,

» ns neue Jahr aber mit einem wahren Schlachtenfeiierwerk begrüßt

M
^

wurde . Die Menge der abgebrannten Frösche , Schwärmer , Kanonen -

Rchläge re . war so groß , daß überall die Funken sprühten , ein obren »

Mtetänbeudes Geknatter entstand und schließlich dicker Pnlverdampf
Ejke Lust erfüllte . Solchem Spektakel gegenüber ist es doppelt er -

U bebend , dem feierlichen Geläute zu lauschen , das von
?

'
h £11 Tbürmcn unserer sämmllichett Kirchen dem neuen Jahr

U « ltgeaenklingt . Der feierliche Moment wird immer mit einer
E « Missen Svannnug mit ossenen Fenster erwartet ; der gemüth -

Mvollctt Meuscheu bemächtigt sich eine Stimmung , in welcher
x ite int Stillen allen Mitmenschen ein herzliches „Prosit Reusahr

"

? jurttfen . Ein anderer erhebender Gruß , leider aber nur für einen

| g - missen Umkreis hörbar , schallte dem ueuen Jahre von der Platl -

Uform der evangelischen Hauplkticheentgegen , wo der „ (Soangelif dje

| m o f n u neuchor
"

, punkt 12 Uhr beginnend , drei Choräle blies . —
k Die „ Kehrseite der Medaille " ist weniger erbaulich , demt ein Mensch
s ist sa nicht tote der andere und der Wirthshauspnusd ) macht viele

tolle Köpfe . So spielten sich denn in den ersten Stunden des
F neuen Jahres auch verschiedene häßliche Scene » ab . Am

t .rflften dürste es in der oberen Röderstraße angegangen fein .
= Eine größere Anzahl Gäste des „ Valer Jahn " dankte dem Wirth
i den Sylvestertrunk damit , daß sie ihm mehrere Fensterscheiben ein -

M schlug . Untereinander haben sich die Betreffenden eine förmliche SÄlaäst
[ geliefert , und mehrere Schutzleute waren nöthig , um die rabiaten
f Gefellcu zur Raifo » zu bringen . Einer der Bethciltgteu , ein ver -
r heiralhcter Manu , hat einen Messerstich in die rechte Seite erhalten

Mund mußte sofort in das nahegelegene städtische Krankenhaus ge -

bracht werden , woselbst sich noch mehrere andere Verletzte verbinden
k ließen . — AnUnglückSsällett hat es bei der allgemeinen Feuer -

i merierei natürlich auch nicht gefehlt . Einem jungcit Manne , Sobn eines

höheren Beamten , sind in der Sylvesteruacht in der Emserstraße durch
eineu Feuerwerkskörper die Kleider in Brand geralhen ; er mußte sich

6 in den Straßenkoth werfen , um die Flammen zu untetbtütfeti . Ein
- 19 Jahre alter Kaufmann erhielt ans llnvorsichtigkeit einen Pistolen -

k. schliss in einen Fuß und mußte sich in ein Krankenhaus ansuehmen

— © fMxtvbcrdiv . lf . Der Unterricht in bet gewerblichen
f Zeichenschule wird morgen , Sonntag , den 3 . Januar , und in den

x - anderen Ablheilungeu der Änslall vom Piontag , den 4 . d . W ., au
'

wieder aufgeiiommeii .
— Zloltusstons - Abende . Im hohen Osten nuferes Vater -

landes , vor Allem in der Stabt KautS , sind regelmäßig wieder -

ff kehrende Gelegenheiten zur freien Aussprache über die Fragen des
t inneren und äußeren einzelnen und gefainmten Menschenlebens eine

| altbekannte und beliebte Einrichtung der dortigen freien Gemeinden .
Diese zeigen dadurch deutlicher , als sie es sonst könnten , tote wenig

r sie auf neue Dogmen und dogmatische Methoden die Förderung
F sittlich - religiösen Strebens gründen wollen , vielmehr die Bildung
$ selbständigen Unheils auf Grund weitherziger Vergleichung
l der möglichen Standpunkte für die Hauptsache halten . Es
'
t galt bisher int Süden Deutschlands für weniger aussichtr -

r reich , solche Diskussions -Abende eiuznführen , welche der ernsten

| Vertiefung , nicht aber der Zerstreuung und Erheiterung dcS

| Geistes gewidmet wären . Da aber der Versuch in unserer Nachbar -

r stadt Mainz von der dortigen freien christlichen Gemeinde von

gutem und anhaltendem Erfolg begleitet wurde , hat bereit hiesige
"

Schwestergemeinde , die deutschkatholische ( freireligiöse ) , be -

f schlossen , solche DiSkussious - Abende zur Erörterung von allgemein
I - intercifircubeu Fragen , die aus der Mitte der Verfammlung
F gestellt werden und für bereu . Besprechung irgend Jemand die
V Einleitung übernimmt , ebenfalls zu veranstalten und zwar
| so durchaus

'
öffentlich , daß Damen und Herren aller Koufefsionen

£ und Klaffen an der freien AuSjpiciche sich zu beteiligen freundlich
E eingeladen werden . Die erste derartige Lerfammlnng findet
r Dienstag , den 5 . Januar . Abends 8 *f* Hör , int Wahlsaale des

| Rathhauses statt und wird zweifelsohne lebhaftes Jutereffe er -

1 wecken in den Kreisen suchender , denkender Menschen .
— Schwurgericht . Für das Jahr 1897 sind , wie bisher ,

drei SchwurgeiichtStagnngen vorgesehen , und zwar am 8 . März ,

j 21 . Jnni und 2 . November beginnend .
— Iubel - Kbo -meuten . Vor ungefähr Jahressrist thesitt

। ein Abonnent der „ Gartenlaube " der Redaktion derselben mit , daß
er jetzt 25 Jahre Abonnent des Blattes sei . Daraujhin hielt die
Redaktion durch die Briefmappe eine Rundfrage , ob wohl noch mehr ,

I oder wie viel so langjährige Abonnenten existiren ? Am ersten
t WeihnachtStage erhielt nun ein hiesiger 34 - jähriger Abonnent des
k Blattes eine elegante Bildermovve für Knuttsrenude ( in ganz
■ Calico ; Inhalt 50 Blatt . Größe 35 - 48 cm ), eine Sammlung der

vorzüglichsten Holzschnitte ans der „ Gartenlaube " mit der Widmung :
[ „ Ihrem treuen , langjährigen Abonnenten Herrn Weinhändler
s W . H ..... in Wiesbaden zur sremtdlkchen Erinnerung . Die
k Gartenlatibe .

"

— Unter Vergistunao - Grschrinungeir starb dieser Tage
v der 29 Jahre alte , in Diensten eines hiesigen Weinhäudlers stehende
| Hausbursche Geniert . Derselbe soll sieh Krankheits halber in die

| Hände eines Kurpfuschers begeben und ! von ldiefem Mittel erhalten
■

haben , die den Tod des Mannes herbeigeführt haben sollen .
— ftkine Uptize » . Auf die morgen , Sonntag , Nachmittags

und Abends ftütlfmbcubeu Vorstellungen des Zauberkünstlers
I Mellani sei nochmals anfmcrksam gemacht . — Der Nnternchl int
'

« auservatorium für Musik ( Direktor : Albert Fuchs ) beginnt

| im neuen Jahre mit beut 7 . Januar . Nenanmelbitngen werden

s jederzeit im Bureau des Instituts , Rheinstraße 54 , entgegeir -

Lehte Nachrichten .

6 ontinent al - 1 fir nravl >fn . il on »$ « (tnl t .

Aölrr , 2 . Januar . Wie die „ Köln . Ztg .
" aus Peter Sb nrg

vom gestrigen meldet , wurde in den letzten Tagen in ersten Kreisen
viel von der Absicht des Staifers gesprochen , einen obersten Rath zu

schaffen , der eine Zwischeninstanz zwischen bett Ministern und dem

Kaiser bilden und kBieren von der sich täglich mehrenden Arbeit

cinigerrnaßen entlasten soll . Fortan würden nur bte aller wichtigsten

Sachen von den Ministern selbst vorgetrngen werben . Als wahr¬

scheinlicher Voisitzender bcS obersten Rathes wird der hochgebildete
Großfürst Konstantin Konstantinowitsch genannt .

Krorurti , 2 . Januar . BoSmannS Bürean meldet : Der Dampfer

des Norbd . Llonds „ Hohenzollern
" ist ohne Beschädigung wieder

abgekommen und hat seine Steife nach Hongkong fortgesetzt .

München , 2 . Januar . Die „ Allgemeine Zeitung
" uteldet aus

Nürnberg : Die EleklricitälS - Aktiengesellschaft , vormals Schlickert

u . Co ., hat daS Fabrik - Etabliffemcut von Gebrüder Staglo in Berlin

käuflich erworben .

Kern , 2 . Januar . Bei dem NetijahrSempfan g des

diplomatischen Corps im Dnudespalais gratulirte als Doyen der

frauzöfijche Botschafter . Der Bnudespräfident sprach in seiner Er¬

widerung die Hoffnung auf eine starke Bcthetliguug der Schweiz au

der Pariser Weltausstellung int Jahre 1900 aus .

London , 2 . Januar . Die „Loudon Gazette
" meldet : « Straft

der Meist begünstignugSklau sei des euglifch - japanif ch c n

Vertrages vom Jahre 1858 werden die Vergunstignugen in

Artikel 18 des deutsch - japanischen HandelSvernages von 1896 ( Schutz
von (Stiitibnugeit , Mustern , Modellen ) ans die englischen Unter -

thanen ausgedehnt . Diese Bestiminnug tritt am 4 . Januar in Kraft .
— Prinz Ludwig von Battenberg ist zumEhreu - Adjntanten
der Königin ernannt worden .

Madrid , 2 . Januar . Aus Manila wird über mehrere

neuerliche Gefechte mit den Aufständischen berichtet . Aus der

Insel Luzon wurden in diesen Kämpfen 281 Aufständische gelobtet .

Madrid , 2 . Januar . Ein Telegramm ans Havana be¬

stätigt beit Mißerfolg der Seeräuber - Expedition mit

dem Dampfer „ Three Friends
" . Zwei Barken erlitten Schiffbruch ;

51 Seeleute ertranken , die Ladung ging verloren .

Rom , 2 . Januar . Der König , der sich bei einem Jagd -

ausflug leicht erkältet hat , konnte heute auf einige Zeit das Bett

verlassen und die dienstthnenden Hofbeamten empfangen . Ans dein

Jiilaude wie Auslände sind dem König überaus zahlreiche Nenjahrs -

Glückwnnfchbepefchen zngegangen . Besonders herzlich gehalten ist

die Depesche bc5 Kaisers Wilhelm .

zkeapol , 2 . Januar . Gestern Abend traf der Dampfer

„ Adnatic " aus Mafjaua liier eilt . Er hatte beit MajorNerazzmi
und die erste Gruppe der aus der Ktiegsgefangenschaft eutlaffene »
Soldaten au Bord .

lietcröburs , 2 . Januar . Der Kaiser ewpsing im Winter -

palais 165 Deputationen verschiebener Sliibte , Ortschaften und

Neligionsgemeinschaftcii , welche ihre Glückwünsche anläßlich der

Krönung darbrachten . Mehrere Deputatwnen überreichten Geschenke ,
bnruntef die japanische eine große Gruppe aus oxybirlem Silber
im Gewichte von 4 Pud , welche da » Weltall darslellt , dessen Frieden
durch Rußland geschützt wirb .

Der Zng des Todes im Jahre 1896 .

H erv orr agcnbe Staa tsuiünner , Lea mte , M ilitär -

per sotten , Po litiker , Abgeordnete . Am2 . Jattnar starb der

belgische Staatsmann F röre - Ordan ; am 3 . Januar in Frei¬
burg i . Br . der General v . Glümer ; am 14 . Januar der ehemalige
badische Staatsminister und Kammerpräsident August Latuay ; am
16 . Januar der vormalige französische Premierminister und Kammer -

präsibcnt Charles Fl og nel ; am 17 . Januar in Berlin der hausenltsche
Ministerresident Dr . Krüger ; am 18 . Januar der vielgenannte
Berliner Landgerichts - Direktor Brausewetter ; am 21 . Januar
der Oberbürgermeister von Danzig Dr . Karl Bau m b ach ; am
27 . Januar der vormalige schweizerische Bnubespräsident und Gesandte
in Rom Simon Bavier ; am 14 . Februar Fürst Konstantin

zu Hohenlohe , der erste Oberhosmeister des Kaisers Franz Josef ;
aut 29 . Februar der StaatSminister a . D . v . S t osch ; am 5 . März
in Deidesheim der bayrische Retchsrath und frühere ReichStags -

abgeorbnete Dr . 81. v . 8 » bl ; am 25 . Marz der Präsident der

Republik Haiti General L . M , F . Hyp Polite ; am 4 . April der

Vicepräsident der Transvaal - Republik N . I . Smit ; am 9 . April tu

Belleville ( Illinois ) der frühere Gouverneur Dr . Gustav Körner ,
ein alter Freiheitskämpfer und bet letzte Ileberlebende der beim Sturm

auf die Frankfurter Hanptwache am 3 . April 1833 Bethetligten ; am
11 . April üt Cannes der ehemalige griechische Wtuifterpräsidetit

Trikupis ; am 2t . April der französische Ratioualökonom und

ehemalige Finanzminister Leon S a y ; am 28 . April im 90 . Jahre
der Nestor der sranzösischen Kammer Pierre Blanc ; am
11 / Mai der belgische Sozialisteiiführer Jean Bolbers ;
aut 18 . Mai der ehemalige preußische Fiitanzminister Otto

v . Camphanfen ; am 25 . Ma , der österreichische Feld -

zkugmeister und frühere Neichr - Kriegsminisler Freiherr Franz
o . Kuhn ; am 26 . Mai der klerikale Abgeordnete und Lor -

sitzenbe des „ Rheinischen BanenwereinS "
Freiherr v . Los ; am

gleichen Tage der vormalige italienische Ministerprasideut und

Botsclwfter General Gras Menabrea ; am 8 . Juni der

französische Staatsmann und Schriftsteller Jules Simou ;
am 11 . Juli der schaumbiirg - lippesche Staatsminister a . D .

Spring ; am gleichen Tage der ehemalige englische Botschafter tu

Berlin Sir Augustus Paget ; ant 17 . Juli in Algier der ehemaltge
Premierminister und Gemobl der Königin von Madagaskar
Raiutlainar ivoni ; am 23 . Juli der französische Staatsmann

Eugen Spuller ; am 26 . Juli bet bayrische Reichrrath Lothar

v Faber ; am 30 . August der russische Minister de « Auswärtigen

Fürst Lobanow - RostotoSki ; ant 25 . September in Wiesbaden

Prätoria , 2 . Januar . ( Reuter .) Viele Personen begaben sich
beute nach dem Präsideittschastsgebäude , um dem Präsidenten

Krüger ihre Glückwünsche zum Neuen Jahre auSzttsprechen . Richter

Jorrisen richtete eine Ansprache an den Präsidenten und führte aus ,
das Gefühl der Dankbarkeit für die Rettung au » der Gefahr des

letzten Jahre « fei bei bett Burghern untermischt mit dem Gefühl der

Beforgniß für die Zukunft . Jorrifen mißbilligte aufs Tiefste die

feierlichen Veranstaltungen zu (ihren Cecil Rhodes '
, der nicht allein

als Held von heute , fonbern auch als Held von morgen gefeiert
werde . Präsident Krüger schien lief bewegt , erwiderte jedoch nichts .

Set >e! <leiibiltcau Herold .

Berlin , 2 . Januar . Für die Zeit vom 1 . Mai bis 15 . October

dieses Jahres ist hier eine Ausstellung : „ Transvaal in Berlin "

geplant .
Berlin , 2 . Januar . Die gestrige NeujahrSfeier am

Kaiserlichen Hofe verlies in der üblichen Weise . Gegen 10 Uhr

Vormittags traf das Kaiferpaar aus Potsdam im hiesigen Schlosse
ein , wo zunächst Gottesdienst flattfmib , nachdem das Kaiserpaar
vorher die Glückwünsche der Fürstlichkeiten eittgegengenommeit hatte .
Der Kaiser führte feine Mutter , die Kaiserin Friedrich , und Prinz

Heinrich die regiereude Kaiserin . Außer den Fürstlichkeiten ttahmen
atu Gottesdienst Tbeil der Reichskanzler , die Minister , dieMitglieder
des BnudeSraths , Generale ec. Dem Gottesdienst folgte im Weißen
Saale die Gratulations - Cour , vor bereit Beginn sich die Kaiserin

Friedrich zurückzog . Die Cour eröffnete der Reichskanzler Fürst
5oohenlohe , welchem der Kaiser und die Kaiserin die Hand
reichten . Hierauf wurden die Botschafter vom Kager und

später von
'

der Kaiserin empfangen . Im Anschluß hieran
dearüßle der Kaiser die kommaitbirenden Generale , unter

denen sich auch Prinz Arnulf von Bayern befand . Um

12 ' 1 Uhr begab sich der Kaiser zu Fuß zur großen Parole -

Ausgabe nach bent Zeughause , überall vom Publikutn ftürmifd )

begrüßt . Die Parole lautete Königsberg - Berlin . Nach eiiiftüiibigcm
Aufenthalt begab sich ber Kaiser nach beut Schloß zurück und fuhr
'Nachmittags bei ber Kaiserin Friedrich , ber Prinzessin Friebrich
Karl , dem Prinzen Georg , bem Neichskauzler und den Botschaftern vor .

Löwen i . Schl . , 2 . Januar . Des UnivessttSts -

Profcflsr Dr . Anis erfand ei » Heilserum für

Lun ge u entzüu du » 0 und Lu u geusch wind sucht .

Auf Äuorduttu - der Negierung werde » in Krankcu -

häusern Versuche damit augestestt .

Urag , 2 . Januar . Bei der Sylvesterfeier in einem hiesigen
Parisio - Theater kam cs zu einer Skandalscene , als da »

Publikum ein ans der Bühne gesungenes deutsches Lied au 8 »

zischte und lärmend das tschechische Nationallied verlangte , welches
das Orchester nach latsswithalleubem Tumulte spielte . Die anwesende «

Ossiziere verließen bett Saal .

Amsterdam , 2 . Januar . Anläßlich ber Entlassung de »

Arbeiterführers Bokhocrd aus ber Haft stürmte die sozialistische
Volksmenge das Gefängniß . Die Geudarmeit zogen blank ; dreißig
Ruhestörer wurden verhaftet .

Krüstcl , 2 . Januar . Beim Neujahrs empfang hat ber

König in seiner Antwort auf die Ansprache des Kainnterprästbenten
die erwartete Kundgebung zu Gunsten der Einführung der persönlichen
HccrcSpflicht unterlassen . — 58ermummte Banditen drangen
in die Kirche ber Ortschaft Claford ein , knebelten den Pfarrer und
die Kirchendiener und raubten den Kirchenschatz .

Paris , 2 . Januar . Nach hier eingelauieiten Nachrichten au »
Konstantinopel sind die letzten Ereignisse im Orient aus die

Gesundheit des S nl ta ns nicht ohne Einfluß geblieben . Seine

Geistesfähigkeiten sollen stark gelitten haben . Er
leibet angeblich an Verfolgungswahn , weshalb auch die türkischen
Diener entlass . ti wurden . Dicfelben wurden durch russische Diener

ersetzt , welche Tag und Nacht nicht von ber Seite des Sultan »

weichen dürfen .

N " M , 2 . Januar . Der Syndiens der hiesigen Wechsel - Sensale ,
Le Pieri , wurde verhaftet . Derselbe wirb beschuldigt , ihm an -
vertraute Werthpapiere in Höhe von 90,000 Lire unterschlagen zu
haben . Die Verhaftung erregt großes Aussehen .

Belgrad , 2 . Januar . Die hiesigen Blätter melden die bebor »

stehende Ankunft des Exkönig » Milan .

RsikLwiLthschaMches .

Eieldmarltk . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 2 . Januar , Mittag » 12 ' / - Uhr . Eredit - Aclieu 319 .— ,
DiScouto - Commandit - Antheile 211 .90 , StaatSbahn » Actien
312 .— , Lombarden 83 ' /s . Gollhardbahn - Aelien 169 .— , Centralbah »
142 .40 , Nordostbahn 136 .— , lluioubahn 93 .80 , Laurahütte - Aelien
164 .— , Geilenkirchener Bergwerks - Aktien 171 .— , Bochumer 163 .30 ,
Harpener 176 .60 — 177 .30 , 3 - procentige Mexikaner 94 .50 , 6 - procentige
Mexikaner — , Italiener — , Italienische Mittelmeer — ,
Jtal . Meridionanx 128 .— , Dresdener Bank 161 .60 , Darmstädter
Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft — .— . Tendenz : fest .

Wien , 2 . Januar . Oesterreichische Credit - Actien 376 .75 ,
Staatsbalm - Nctien 363 .20 , Lombarden 93 .75 , Mark - Noten 58 .80 .

freundlich dem Fremdling ihre Pforten erschließen , umso

mehr , wenn er eine volle Börse sein Eigen nennt . Ge¬

wöhnlich führt man erst um 11 Uhr Nachts hinaus und macht

die Nacht zum Tage . Für Zerstreuung ist überall mehr als

zntrüglich gesorgt . Charakteristisch sind in all diesen Lokalen

die singenden Zigennerchöre , jene entarteten Nachkommen
der „ Pharaonen

"
. In ihren eleganten Kostümen , mit

Diamanten und Perlen geschmückt, singen sie ihre alten

abgedroschenen Meiodieen mit Guitarrenbegleitung herunter .

Den Schluß dieses problematischen Mnsikgenuffes ^
bildet

der Nationaltanz , ein widerliches Schütteln und Rütteln

der entblößten Schultern . Der Beifall ist stets ungeheuer .

Die Russen lieben den Zigennergesang ungemein , noch mehr

freilich seine Interpretinnen . Ganz respektabel ist die Zahl

reicher Rnffen , die von jenen braunen Schönen total ruinirt

wurden . Ein sehr bekannter Finanzier mnßte
^

vor Jahren

ein ? recht lange unfreiwillige Reise nach Sibirien antreten ,

wo er auch noch weilt , weil seine » Ziganka "
( Zigeunerin )

derartig große Ansprüche an seine Geldtasche stellte , daß er

nur durch einen kühnen Griff in die Kronskasse ihre Lannen

befriedigen konnte . Zum Millionendtcb wurde seiner Zeit
Juchauzeff , « m seiner Zigeunerin Wünsche zu erfüllen .

Seiner aufopfernden Liebe brachte sie die ihrem Stamme

angeborene Habsucht entgegen . Er nahm sich die Sache

weiter nicht zu Herzen . „ Donna e mobile “
, dabei ist nichts

zu machen ! Hätte sich dieses tröstende Couplet der 17 - jährige
deutsche Jüngling in vergangener Woche vorgesungen , lebte

er heute noch und hätte seinen armen Eltern den herben

Schmerz erspart . Ort der Handlung : PetetLbnrg . Er

sterblich verliebt , sie eine 16 - jährige Kokette , die sich auch

von anderer Seite den Hof machen ließ . Das Gespenst

eines Nebenbuhlers , den Gedanken konnte der Siebenzehn -

jahrige unmöglich überwinden , flugS griff er zum Revolver .

Ein Schuß und — „ ein Jünglingsherz , es schlägt nicht

mehr "
. . .

Dis Ade » d - A « sgal »e enihiilt 1 Keiiage . .

Scrar .troortüd ) für den politischen und feuillcion . Theil : W . Schulte vom Brühl ;
für den übrigen Thril und die C. Rötlrerdt ; Beide in Wiesbaden .
Druck und iäetUii der L. Sch ellenberg ' schen Hos-Duchdruckcrei tu Wiesbaden .
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Hotel Einhorn
,

= | empfehle jch

Hemden - und Betttuch - Leinen .

Hiuisniaclier Halbleinen ,

Barchente , Inlet , Federleinen ,

Bett - Federn und Damien ,

Alle Drucksachen
Tisch - und Handtiichgebildc ,

Spultncher , Topf- n . Scheuertücher ,

Butter !
liefert in geschmackvoller Ausstattung

Stepp - Decken , Reisedecken ,

Taschentücher , Henideu - Einsätzc etc .

Bedienung . 11274

II

Verloren

lutrbcu billigst unter Garantie angefertigt
v » * » - Karlstraße 8 , Frtsp .

1066a

L

se ;
8SS -

Wer schnell u . billigst Stellung finden Ivill ,
verlange pr . Postkarte die „ Deutsche Vakanzen -
Post

" in Estlmgcn ._________ ( gtn . 2020 ) F 101

Kirchgaffe 32 , gegenüber Hotel Nonnenhof .

Großer Ausverkanf wegen Geschäftsvernuderung .
Dauren - Stiefel u . - Schuhe von 4 , 5 , 6 , 7 , 8 Mk ., Herren , 1

Stiefel 5 , 6 , 7 , 8 , 9 , 10 Mk ., Tanzschuhe von 2 .50 , 3 , 3 .50 , j
4 Mk ., Ballschuhe von 3 , 4 , 5 Mk . . Filzpantoffel von 1 .70 |
2 , 2 .50 , 3 Mk . , Kil,Hausschuhe 50 , 70 , 81 Pf ., 1, 1 .20 , 1 .50 Mk .

'
, 1

Mädchen - lt . Knaben - Ttirfrl re » Große Ausw ., bed . ermaß . Pr . j

Der Beschaffung nur bester
Fabrikate , die sich in der
Wäsche u . Haltbarkeit ausser¬
ordentlich gut bewähren ,
widme ich stets die grösste
Sorgfalt und Aufmerksamkeit
u . bietet dieser , mein strenger
Grundsatz hinreichend Bürg¬
schaft für zufriedenstellende

^
Eeite 4 . 2 . Januar 1897

Northeilr :
<Ä3 (f) fte AeinkichKeii , guter

\? cfdjmadi , gesundestes Lunchen ,
ärzttictz vestätigi .

für

Concerte und Theater - Aufführungen

Restauration der Fisclizuditanstalt I
bei Wiesbaden . 144351

Für den Winter täglich geöffnet .

Gut . Praktisch . Elegant . Billig .

Adlerpfeife
(System BcrqbauS ) ILR . O .1W. 3Mobitlc .

in bo <5feiner Milchnersauce , da ? Feinste was in marinirtcii Häringen
geliefert wird . Senf -Häringe , sehr pikant , Stück 10 Pf . 50

F . A . iiicnstbaeii . Nheinstratze 37 .

Diner ä Mk . 1. 20 u . ä Mk . 1 . 75 von 12 Uhr ab .
Im Abonnement billiger .

Table d
’

höte 1 Uhr .

Reichhaltige Speisenkarte . Mässige Preise .

Abends von 6 Uhr ab Soupers ä Mk . 1. 20 .

Morgen Sonntag Abend

Souper a Mk . 1 . 20 .
Schellfisch mit Butter und Kartoffeln .

Kalbsrücken , ged . mit Spargel - Gemüse .
Torte .

. ________ A . Ilienstbach .

Vertreter gesucht
für Mainz und Wiesbaden von elftem Bordeaux - , Südwein -
nnd SpiriluosenhauZ einer norddeutschen Hafenstadt . Großes
Lager alter Flaschenweine vorhanden , jeder Concurrenz kann
die Spitze geboten werden . Verkehr mit Wiederverkäufern .

sfert . sub IV . G . 153 an den Tagbl . - Verlag .

Heinrich Pfair , Dotz -
heimorstrasse 22 ,

W . Flies , nenngarten -
strasso 7 ,

P . Quint , am Markt ,
J . Kapp , Goldgasse 2 ,
C . A . Schmidt , Hclcnen -

strasse 2 ,
Schwindt,Gustav - Adolf -

strasse 4 .
0 . Siebert , Taunus¬

strasse 50 ,
W . Stauch , Friedrich¬

strasse 48 ,
F . Strasburger Nchf . ,

Kirchgasse 28 ,
Fräul . Töpfer , Adlcrstr .,
Ad . Wirth Nachfl . ,

Bheinstrasse 45 .

23ttfau [8preife sind von heute bis auf Weiteres bei Abnahme
von 5 Pfund und mehr für

Süßrahm - Tafelbutter ,
prima Molkerci - Ccntrifugcn - Product , pro Pfd . Mk . 1 . 08 ,

Frische bahrifche Landbulier
pro Pfd . Mk . 0 . 95 .

Levensmitlel - ConsnuilM ,
Schtvalbacherstratze 49 , vis - ä - vis der Platterstraste .

Tclephon -Anschliist No . 414 .

Cutslhwkstlteil Wlenl - CM ]
in verschiedenen Korngrößen , für Eentral -Heizungen , irische und |
F »»tt - Rr gn lir - Lefen , empfehle in ausgezeichneter Qualität . 1

Willi TIlPIQPII Comptoir : 15664 1
" «’ II . i llclbüll , Louisenstratze 36 .

Bettunterlagestoffe
für Wö ' clinerinnen . Kranke u . Kinder von Mir . 1 . 80
bis Mk . S . — per Meter , sowie sämmtliche Artikel zur
Krankenpflege empfiehlt 13434

Drogerie dir . Tauiber ,
Kireligassc C .

J . M . Roth Nchf . ,
Kleine Burgstrasse 1 ,

W . U . Birck , Adelhaid¬
strasse 41 ,

F . Blank,Bahnhofstr .12 ,
C . Brodt , Albrechtstr .16 ,
J . C . Börgcner , Hell¬

mundstrasse 27 ,
Carl Erb , Nerostr . 12 ,
F . Frankenfeld,Gustav -

Ado !fstr ässe 1 ,
J . Frey , Schwalbacher -

strasse 1 ,
D . Fuchs , Saalgasse 2 ,
A . Haybach , Wellri tz -

strasse 22 ,
F . Klitz , Rheinallee 79 ,
Louis Lendle , Stiftstr .,

Poths
’ sche

unsche
.

1 _ „ Vi Fl . ' / - Fl .
Ananas - n . Ilothwein - Punsch a Mk . 2 .80 , Mk . 1 .50 ,
Arrak - und Rum -

, , a „ 2 .40 , „ 1 .30 ,
liefert als Specialität in anerkannt vor¬
züglichster Qualität im Detail verkauf 14981

August Poths9
Liqueur Fabrik , gegr . 1861 .

Friedrichstrasse 35 . Comptoir im Hof .

Aeltere ruhige Dame
sucht per 1 . April 1897 eine hochelegante unmöbl . Wohnung ,
4 Zimmer mit Zubehör , in feiner Lage . Offerten mit Preisangabe
unter A . CS . I » » an den Tagbl .-Verlag erbeten .

Hotel oder Badhaus
mit Vorkaufsrecht zum 1 . April zu pachten gesucht . Offerten unter
I ^ . F

*

1. HO an den Tagbl .-Verlag .

DreHc und Bett - Damaste ,

Bettzeuge und Miibel - Cattune ,

Gelegenheitskairs .

Habe eine große Anrwahl znrückgcsetzter Tüll - « . Stoff -
Korsetten in vorzüglichen Miistcrn , welche ich , um damit zu
raumen , bedeutend unter dem Einkaufspreis abgcbcn kann . Zu¬
gleich empfehle ich mich zuni Anfertigcn nach Mast , sowie nach
Muster . ( Eigenes Fabrikat .) 13660

CL BS .
Korsettengeschäft , Shiegelgaffe 6 .

Vortheilhafte und fichere ffapitalaulage .

ItaW f . b . dedeMst . ® üftdiniicl )otcl5 1 . Rg . m . ab . oljnt herrM fanbgut !
° u d . Travcmunder - Re uflä di e r Holst . Oflscebucht , vortheilh . Scharbeutz an d . fiskal . großherzogl . Buchenlustwalda ,m d . BiUcnvicricl , ca « lde . v d Bahn u . V ; . Stdc . o . Lübeck , fast stund ! . Verbind ?, . in . Hamburg , Berlins
Dresden re . tu romant . , gc,und . , srnchto . , Wald . - u securcich . Gegcrtd auf e. Hochebene bel . , alt n . gut renommirt .stchce u . g . rentabl . Anguffus - Bad m . BO — 100 Zimmern u . Sälen , ind . 3 hcrrschastl . Villen , cntw . getheilt ob . zus .öotcl tu . ob . ohne Landgut in . grozztcuth . neuen , modern . , herrschastl . Wohn - u . Wirthschafiszr . n ind dieoi .ernte u . esmpl . landw . m Hotelinventar , Equipagen rc . u . Vichbcstde . , 25 - 30 Milch - u . Mastvieh , reicht . Federnvirhn . « » au - u . herrschavtl . Wagenpferde m . c. flet Verfichernngö - Tarc u . EinstandSwerth v . 160 — 180,000 M . baldigst

bis ä . « « »<011 . Verkaufstcrmin , Anfangs Februar oder März : c. m .
K.rotz . , chattig . Park II. Garten II. z. d . Befftzniig gehörend , größtenth . arrondirt bel . ca . 200 Mora .

n li , ,, f/y
'

fiii 11mi nn .
‘

h. i , hii ei , u, , lf, . r. f « P 0 fjdjioib * attt Villenviertel d . Waldung' nn c° - a0,000 bei evtl f . z. Stuban v . Brllen z . verkaufen . Nähere Auskunft crtheilt d . früh . Hotel -
u . Gutsbefitz . Hamburg , Eathartncnstr . 23 , 1 . F41

Tafel - und Theo - Servietten ,

Staub -
, Gläser - und Tcllertüclier ,

von König , den besten Branntwein der Welt ;
für Magen - , Blasen - und Nierenleiden sehr zu
empfehlen . Mit über 50 goldenen u . s . w . Medaillen
prämiirt , auf Welt - Ausstellung Chicago höchster
Preis . Königes „ Steinhäger

“ ist nur ächt , wenn
in versiegelten Krügen mit Etiquetts König und
ist ä Krug mit Mark 2 .50 zu haben in Wiesbaden bei

r
___ PrtNant « Atteste . m

js ® ” « SW z® - « oltcnf OTf' otn , - SB Hj
I - /vS 2 Münster 1896. In

Ör
1 r 14 ---- K|
f | \ 7 Prokprcir gratis und franco . Ifl

Vf, - -- B
i PY LnÄ " Eugen Krumme & Cie . tu

I \ JZ Adler -Pfeifenfabrir ffl
1 Mod .in . Mod H . Gntumersbach (Mljlb .). c ß
SES25ESaS =Sa ;3ilS2SaSEEEE7 =saSRy F 488

$S
' in junger schwarzer Spitz mit weißer Brust

ist seit dem 2 . Feiertag Morgen abhanden
gekommen . Dem Wicderbriitger gute Belohn . Schiersteinerstr . 11 .

Goldene Nhr mit Kette verloren . Wieder »

bringer erhält gute Belohnung Handschuhladen , Langgaffe 24 .
Weitz und gelb geflecktes Hündchen , auf

■ ■» „ Pitt " hörend , entlaufen . Wiedcrbring .
erhält Belohnung Nicolasstratze 21 , Part .

Aepfel in

Kanarienhähnc ä 4 Mk . Blücherstraste 7 , Part , 14619 |
Boll - , Halb - n . Sitzbäder , Darrrpsschwitz -

bäder u . s. w . verabfolgt nach ärztlicher Vorschrift 15988 -1

Mliftlir Ph . Flach , Mßraße 2 .

Abonnement C . , 2 . Pnrqnet , Reihe 7
, |

wegen eingetretciier Trauer abziigcben Karlstraßc 15 , 1 . 61 ,i

Badetüclier . Frottirtiiclier,
___________

Waffel - und Pique - Decken,
_________

Tischdecken , Tlieegedecke, __________
Gardinen - und Kouleaux - Stoffe ,

Woll - und Baumwoll - Flanelle,
______

Wollene Schlaf - und Kinder - Docken ,

Za Ausstattungen
für

Hotels
, Pensionen ,

Bräute , Haushaltungen etc

® tn guter Weinkeller , ca . 60 Stück haltend , zu vermiethen .
Nah , unter Chiffre » . J . » 28 an den Tagbl .-Verlag . 7625

Häfucrgaffe 5 ist der Cigairenladen mit oder Wohnung
auf 1 . April zu vermiethen . 8431

Die jahrelangen Geschäfts - und Wohnräume der Hos ,

chneidcrin Fran Kenke
,

Tammsstratze 57 ( Entresol ) ,
find auf 1 . April zu vermiethen ( 7 Zimmer rc .) . Näh . bei dem
Eigeitrhiimer « . « » »»u daselbst , 1 . Stock ._______________ 80

En » alter Spitzhund , schwarz mit gelben Abzeichen , aus
den Namen „ Pnck "

hörend , hat stch verlaufen . Deut Wiederbringer
eine gute Belohttung Albrechtstraßc 7 , 1 l .

_________________________
Zunge graue Angorakatze zugelaufen Albrechtstraße 35 , 2 .

die

L . Schellenberg
’
scbe Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

- -- --- ■

Elsiiss . Ileiiidcntuchc , Shirtings ,

Madapolams und Cretonnes,
________

Pique - 11. Negligestoffe , Schiirzcnzenge ,

O . D .

Gratulation leider z . sp . erhlt . Erwarte Sie best . heute um
8 Uhr an derslb . Stelle , wenn nicht , dann Antw .

_ _ _

Verloren
ein fchwarzwollencs , gehäkeltes Tuck ) am Sylvesterabend von der
unteren Louiseustrnste bttrd ) die Marktstratze nach der Marktkirche .
Abzugeben gegen Belohnung Louifenstraste 9 , Part .

•Eintritts - garten » Theater - Bettel

JLieder - ZTexte > Programme » plakate etc .
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Alter Spruch .

( Nachdruck verboten .)

Heliand

Gasthaus Zur Stadt Biebrich
,

1350Q9 . Albrechtstrahe 9 .
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Erst ermahnen , dann ermannen ,
Treibt den Teufel frisch von dannen .

r ,
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Katholischer Gesellenverein .

Sonntag , den 3 . Januar 1897 ,

findet im oberen großen Saale des Gesellenhauses ,

Dotzheimerstraße 24 ,

die Aufführung des Weihnachts - Festspieles
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VolzAllAi tnirgtrlidjm Mgstitoi
zu 50 - 60 Pf . empfiehlt o1467

#

Restaurant „ Zum Herold "
, Adolphstraße 3 .

meistentheiHa
'
tt und kalt . Man amüfirt sich nicht mit

Feuer , man geräth nicht in heftige Verzweiflung , man ist

etwas
'

schlaff und müde — "

„ Vom Nichtsthunl " rief Dauziat lebhaft . „ Ich glaube ,

daß nur noch unter den Litleraten Leute vou Leidenschaft

zu finden sind , die hassen oder lieben können — "

„ Coteriengeist ! Clauhaß ! Krämerinteressen ! "

„ Das will ich zugeben , aber ans jeden Fall die Fähig¬

keit , ohne Beschränkung zu fühlen und sich ohne Zurück¬

haltung auszudrücken — "
.

Die Euch erlaubt . Euch untereinander zu zerreißen und

unter der Flagge der Liebe zur Kunst , unter dem Vorwand

der Unabhängigkeit der Idee die schrecklichsten Verleumdungen

über einander zu verbreiten . Weißt Du , meine Indolenz

und meine Gleichgültigkeit sind mir lieber als Eure Wnth

© mpfehfc für den bevorstehenden Herbst - tt . Winterbedarf

x Belgische Anthmcit X

der Zeche Bonne Esperance Herstal .

Diese Kohle , der besten englischen Anthraeittohle gleich ,

ist ein vorzüglicher , sparsamer Dauervrand für amerikanstche

nnd a « e anveren Küllofensysteme . , Durchs bedeutende Lager -

vorräthe , sowie durch umfangreichen Abschluß für hp ^
Eommttide «

Winter bin ich in der Lage , allen Anforderungen genügen zu tonnen .

Der Verkauf — Cfl . 12,000 Centner trotz

der gelinden Witterung vorigen Winters — ist ein Beweis ,

welche große Beliebtheit sich diese Kohle in der kurzen Zeit ihrer

Einführung erworben hat . - _

bei _

Th . Schweissguth , Ncrostr . 17 .

Fernsprech - Anschlutz No . 274 .

ANe andern Hausbrandartikel in nur la Onalitäl

zu billigsten Preisen ._____________ ____ __ 1222

und Eine Herbheit .
"

, . . „
Derartige Diskussionen erneMcn sich zwischen den beiden

Freunden sehr oft . Dauziat tadelte Jacques , daß er mit

dem Strome des Lebens schwimme , wie ein Boot , das

zwischen zwei geraden , lachenden Ufern mit der Strömung

geht während die Ruderer in der brennenden Sommer¬

sonne eingeschlummert sind . Sie führten jedoch keine Ver¬

änderung in den Anlagen des jungen Gatten herbei , der sich

in dem reichen Wohlleben an der Seite der jungen , liebenden

Frau glücklich fühlte .

Er hatte sie bei ihrem Austritt aus dem Kloster

geheirathet , wo sie bis zu ihrem achtzehnten Jahre gelebt

hatte . Sie wußte nichts vom Leben , war tn allen Tangen

ein Neuling , aber von lebhaftem Geist , lachlustig , geneigt ,

Alles zu genießen , was die Welt ihr Neues bot . ®
^

e

Antipodin ihres Gatten , der Vergnügungen mit Gleich¬

gültigkeit hinnahm , gab sie sich ihnen mit Entzücken hin .

Sehr rasch hatte sie sich ihrer Schwiegermntter und des

Oheims Jacques bemächtigt . Frau Previnquieres , die stets

leidend war , stets stöhnte , fand eine gewisse Erleichterung

in der Gegenwart dieser so lebhaften , so lustigen jungen

| Frau , einem richtigen Singvogel in einem vergoldeten Bauer ,

Vorwürfe . . . .
Du bist kalt , JacqueS , Du nimmst die Freuden , die die

Gegenwart Dir bietet , mit zu großer Gleichgültigkeit hin .

Du scheinst zu glauben , daß Alles Dir gebührt unb daß

das Glück etwas Natürliches , gang und gäbe ist . Du irrst

Dich Man muß das Gute seines Schicksals zu schätzen

wissen , sonst wird man eines schönen Morgens , wenn

Sorgen , Enttäuschungen , Kummer kommen , überrumpelt und

klagt , indem man den Werth der Dinge , die man verloren

hat , erst durch ihre Abwesenheit schätzt .
"

.
Du hast Recht,

" antwortete Jacques . „ Ich suhle es

selbst daß ich von meinem Glück entzückter sein sollte , aber

ich fürchte , ich besitze nicht die Gabe der Begeisterung .

Meine Zufriedenheit ist ruhig . Es liegt dann sicherlich ein

Mangel der Natur , aber was soll ich !*”

vergnügter und würdest Du zufriedener fein , wenn ich mir

auf die Hüften schlüge , um eine Begeisterung zur Schau zu

Die Dame in Grau .

Kriminal - Roman von Heorges

I .

Am 17 . März , einem Sonnabend , kehrte JacqueS

Previnqieres um sieben Uhr aus dem Klub zurück . Kaum

war die Thür seiner Wohnung geöffnet , so fragte er den I

Diener , indem er ihm Hut und Stock übergab :

„ Ist die gnädige Frau zu Hause ? "

Der junge Mann war cs so gewohnt , auf diese tägliche I

Frage die Antwort zu erhalten : „ Ja , gnädiger Herr , die I

gnädige Frau ist zu Hause, " daß er eine Bewegung des

Erstaunens machte , als der Bediente antwortete : „ Nein , I

gnädiger Herr , die gnädige Frau ist noch nicht zurück .
" I

Er machte mit nachdenklicher Miene , ohne zu sprechen , etn I

paar Schritte durch den Flur , daun murmelte er :

„ Wie , noch nicht zurück ? Was soll das bedeuten ? I

Wer die regelmäßigen Gewohnheiten Frau Previnquieres
'

kannte , dem mußte diese Verspätung in der That außer -

ordentlich erscheinen . Helene , seit einem Jahre mit einem I

Manne vcrheirathet , den sie vergötterte , besaß keine Be - I

schäftigung , keinen Gedanken , keinen Wunsch , die ihrem

häuslichen Leben fremd gewesen wären . Ihr einziger Ehr¬

geiz , ihr einziges Vergnügen bestand darin , ihrem Gatten I

zu gefallen , und ihr Hans zu überwachen . Sie ging zu

bestimmten Stunden , stets Nachmittags , aus und kehrte I

spätestens um fünf Uhr zurück . Da sie beiderseitig ver -

waist war , besaß sie wenig Verwandte . Eine Tante hatte

sie erzogen und sich gleich nach der Hochzeit aufs Land , auf I

ein schönes etwa zwanzig Meilen von Paris entferntes Gut ,

in der Nähe von Montereau zurückgezogen , wo Herr und

Frau Previnquieres jedes Jahr zur Jagdzeit einen Monat

zubringen sollten . Die Umgebung der jungen Frau bestand

also aus den Bekannten ihres Mannes .

Da sie ganz für einander lebten , empfingen sie nur sehr
vertraute Freunde bei sich . Man hielt sie sogar im All¬

gemeinen für zu menschenscheu . Jacques lachte darüber ,

indem er sagte , daß sie noch Zeit genug hätten , sich

genügend zu langweilen , um in Gesellschaft zu gehen .

Trotzdem war er auf das Zureden Helenens in seinen
Klub zurückgekehrt und dort von seinen Kameraden mit

liebevollen Demonstrationen empfangen worden , die ihn

rührten ! Als Advokat beim Staatsrath , im Besitze eines

bloßen Titels , der ihm jährlich die Interessen seines Geldes

brachte , hatte er wenig Beschäftigung und suchte nicht nach

mehr . Er plaidirte selten , nicht ohne Talent und hätte

zuletzt sicherlich eine schöne Klientel an sich herangezogen ,

wenn er auch nur den geringsten Eifer an den Tag gelegt

hätte . Aber er war sich immer zu reich gewesen , um es für

nothwendig zu halten , gegen die Schwierigkeiten des Karnere -

machens anzukämpfen .

Da er mit 100,000 Francs Rente auf die Welt

gekommen war , vermied er mit einer Art von Scham , denen

Konkurrenz zu machen , die es nöthig haben , ihren Lebens -

Unterhalt zu verdienen . Er hatte sich nicht aus Unfähigkeit ,

sondern aus Mangel an Ehrgeiz von dem Strome der

Geschäfte ferngehalten , fand keinen Geschmack an Ehren und

brauchte kein Geld . So lebte er also für sich, ohne

Egoismus , aber mit Raffinement , indem er angenehme

Confcroirtc toiiift unti MW .

Durch große Abschlüsse der

ersten Elsässer n . Bronuschuieiger Fabriken
bin in der Lage ,

nach der gleichnamigen altdeutschen Dichtung für Soli ,

gemischten Chor und Declamation mit Orchesterbegleitung

und lebenden Bildern , componirt von H . F . Muller ,

Domcapitular in Fulda , statt .

Preise der Plätze :

Nnmmerirter Platz 1 . 50 , Reservirter Platz

1 Mk „ Nichtreservrrter Platz 50 Ps .

Karten sind zu haben bei den Herren Buchhändler

Molzberger , Louisenstraße 27 und Plaiwrstraße 58 ,

Vergolder Tetsch , Louisenplatz 2 , Hausmeister Keieluert ,

Dotzheimerstraße 24 , und Abends an der Casse .

Beginn der Anfführung : 8 Uhr Abends .

Alle Gönner des Vereins , alle Freunde der geistlichen

Musik , sowie alle Glieder der Gemeinde ladet hierzu

=m
» „ Vorstand .

"

nicht mehr .
Aber was kann Dir denn daran liegen , daß ^ aeques

vor
"
seiner Heirath bei den Frauen Glück hatte ? " fragte der

Kommandant . „ Glaubst Du , daß er noch daran denkt ?

Er liebt Dich , liebt nur Dich und wäre sehr dumm , wenn

er an Andere denken würde !"
. t . .

An Andere , das wäre mir noch sehr egal , meinte die

junge Frau , „ aber an eine Andere , das wäre mir sehr

UUlt ^ , so toll ist er nicht ! Er hat geheirathet , um glück-

lich,
"

vernünftig und solid zu sein .
"

„ Er ist ein so hübscher Mensch , und eS gtebt so viele

schlechte Frauen ! "

„ Seht
' mal an ! Du erweist ihm die Ehre , zu furchten ,

daß man ihn Dir entführt ? "

, Jawohl . Lieber Onkel , er ist nicht genügend beschäftigt .

Ein Mann , der viel Muße hat , ist sehr gefährlich . Wie

soll er diese Muße verwenden ? Wenn er schon einmal zu¬

fällig ein Plaidoyer im Staatsrathe gehalten hat , kann er

sich dann wochenlang ausruhen , und ich glaube Nicht an die

Ruhe eines achtundzwanzigjährigen Mannes , der gesund ist

und ein so hübsches Aeußere hat .
"

Aber , meine Liebe , so warte e § doch ab ! Ihr seid noch

in den Flitterwochen , noch lange — Du wirst Zeit genug

haben , Dich später zu quälen , wenn es Dir schcmen wird ,

daß Jacques sich ein wenig losmacht . Vorläufig liebt er

Dich mehr , als Du ihn .
"

„ Wirklich ? "

„ Ja , auf Ehre ! "

( Fortsttzmig folgt .)

der seine Perlentriller um des Vergnügens willen anstimmt ,

sich selber zwitschern zu hören . Die alte Dame sah sie Mit

Vergnügen kommen und ließ sie mit Bedauern gehen .

Was den Kommandanten Previnquieres betraf , so

kokettirte er ganz regelrecht mit der Nichte , machte ihr mit

aitmodischem , höchst galantem Anstand den H ° f und leistete

dem kleinen Oberst im Unterrock militärischen Gehorsam .

Jacques fand ein besonderes Vergnügen darin , seine

junge Frau zu putzen . Er wünschte sie immer elegant

gekleidet zu sehen mit ) führte sie einige Monate nach der

Hochzeit mit einer Befriedigung in die Gesellschaft , die an

Stolz grenzte . Er trat sogar ein weing aus seiner Ruhe

heraus , um den Erfolg Helenens zu gente6en . Man fand

sie hübsch , fein , liebenswürdig und behandele sie mit

Respekt : sie besaß in ihren Allüren und ihrem Blick ntch S

vou jenem Etwas , das Männern , die bei Frauen Gluck

haben , andentet , daß im gegebenen Moment bei einer Frau

etwas zu erhoffen ist . Sie erregte keine heftige Eifersucht ,

man schwärmte sie nicht in leidenschaftlicher Weise au . tote

batte das seltene Glück , aller Welt zu gefallen und

Niemandes Haß zu erregen . Vielleicht wird man meinen ,

daß das ein Zeichen von Unbedeutendheit war Das mag

sein aber dieses allgemeine Wohlwollen gewährte ihr eine

tägliche Befriedigung , denn das Glück besteht nicht aus

seltenen und heftigen Freuden , sondern aus stillen ,

beständigen Empfindungeit . . .. . . . -
Dieser Formel gemäß hätte Helene vollständig glücklich

sein müssen , und doch war sie es nicht . Sie wurde von

Es lieat Darm nmcnio ) em einem geheimen Gefühl der Eifersucht gequält , das sie vor

ick machend Würde ich ihrem Gatten kluger Weise verbarg , aber dem Kommaitdr

fried euer sein wenn ich mir - und Dauziat nicht verhehlen konnte . Sie machte sich Sorget

SS »
Kleinigkeiten hinreißen lasse , erlangte bei ihr jedoch nickis

Anderes , als ein unruhiges Kopftchntteln und em

gezwungenes Lächeln . Wenn er auf das Kapitel der Treue

ihres Gatten kam , kannte die junge Frau Jemen
, ^ h ^ ö

mehr ; der kleine Singvogel wurde traurig und zwitscherte

Louisenplatz 1 .

Sprechstunden v . 9 — 6 Uhr . — Unbemittelte

Dienstags u . Freitags v . 8 — 9 Uhr Vorm .

siimmlliche Oiilmieu
zu Fabrik - Eugros - Preifeu abzugeben und

gewähre bei Mehrabnahme Rabatt .

J . C . Keeper ,

Kirchgasse 52 . Kirchgaffe 52 .

Mnne MMllk WcsbMi 1886 .

Preffe viUigst . Lieferung in jedem Quantum ; Probeeentner

stehen gerne zu Diensten .

Alleinverkauf und Niederlage

Zahn - Atelier
für künstliche Zähne , Plomben , Narkosen etc .

Heinrich Meletta ,

S » » stag , i »en 2 . Zanunr .

Empfindungen und schöne Zerstreuungen suchte . Als Jung¬

geselle führte er das Durchschnittsleben der jungen Leute

seines Kreises , theilte die Vergnügungen seiner Kameraden ,

ohne sie zu Übertreiben , liebte einige angenehme Frauen , Die

ibn ziemlich viel kosteten . Man wußte nur von einer ernst¬

haften Liaison , und gerade die Nothwendigkeit , mit einer

Gewohnheit zu brechen , die allzu gebieterisch wurde , hatte

hin bewogen , sich zu verheirathen . ,
Er änderte sein Leben mit einer Leichtigkeit , die ihn

selbst überraschte , unb fügte sich nicht ohne Befriedigung in

die Regelmäßigkeit der Ehe . Seine junge Frau liebte er

zärtlich , aber vielleicht mit etwas zu großer Ruhe . Sem

Jugendfreund , der Dichter Maurice Dauziat , mit dem er die

bisher verlebten Jahre in brüderlicher Vertraulichkeit zu¬

gebracht hatte , machte ihm über seine schöne Ruhe heitere
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L Amtliche Anzeigen W

Harmonium , Theorie etc .

62

Der Director : Benno Voigt .

Fl . Mk . — .50

20

11 . Auf

per Flasche .

Moiisseux
Mk . 1 .30 Burgett , roth Etikette , Mk . 2 .50

OSpixialität ) , Reparaturen rc . billig und solid bei
4 - vllll . ll -» v . « « ri ». Schreiner , Röderstr . 31,1 r . 12837

OE

1

U
'
olilene Medaille

io

10

4

3

6

3 .—
3 .50
4 .50

2 . -

Tischwein
Bodeuheimer
Niersteiner
Laubenheimer
Lorcher
Erbacher
Geisenheimer
Hattenheimer

ScheeMer ’
s

1 .50

2 .50

3 .-
4 .—

Manschetten

Kragen

Rüdesheimer
Bischofsborg

Rauenthaler
Oestricher Berg
Rüdesheimer Berg ,

Riesling ,
Rauenthaler Berg
Winkler Hasen¬

sprung
Rüdesheimer

Hinterhaus

Reparaturen an Gummischuhen werden rasch u . billigst
besorgt Langgasse 9 , im Schubgeschäft . 15975

in anerkannt feinsten Mischungen u .
Original -Packeten empfiehlt 9964

Moritz Schaefer ,
Kl . Burgstrasse 6 ,

Probe -Paekete ä Mk . 0,25 , 0,30 ,
0,35 , 0,40 , 0,50,0,55 p . */« . Kilo

’

'
empfiehlt billigst

M . Bentz ,
2 . Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

Hallgarter
Dorfjohannisberg
Rüdesheimer

Beka » ntmach « ng ,
betreffend das Droschkenfnhrwesen .

M . Müller , Champagne
Kupferberg - Gold

Bowlen - Sect
Rhoinwoin - Sect
M . Müller , schwarz

Etikette ,
M . Müller , Germania -

Sect

Beginn des Unterrichts : Montag , den 4 . Januar .
Lehrfächer : Klavier , Violine , Violoncello , Solo - und Chorgesang , Harfe ,

Prospecte gratis .
Neuanmeldungen nimmt täglich von 12 — 1 und 2 — 3 Uhr entgegen

- .55
- .60
- .70
- .70
- .80
- .90
1 . -
1 —
L —
1 .20

* ' Zimmerbrand . < >

Diese Kohle sollte ihrer vorzüglichen Eigenschaften
wegen in besseren Wohnungen Verwendung finden . Preise
billigst . 13230

Th . Sohweissguth ,

Nerostraße 17 .
Telephon 274 .

gelb „
grün „
extra Cuvee ,

Hochheimer Doctor -
Sect

12652 Wiesbaden 1896 .

Zwei eiserne Kcffel für Metzger oder Land »

sm o » wirtl,e und zwei Ziehkarrcn zu verkaufen
Wellritzffraße 22 . 15795

Fl . Mk . 1 .50

, „ 1 .60

n . 1 .70

, . 1 .80
n 1> 2 .—

„ , 2 .50

. » 3 .-

Domänen -
5 bis 10 .—

Fleisch - Berkans .

Heute Samstag Abend von 4 Uhr und Sonntag Morgen von
9 Uhr ab wird prima Nindffeisch ausgehauen per Pfd . 50 Df .
14 . Bleichstraße 14 , Hinterh . 1. H . Wagner .

2 Droschken .

6
3 „

20

20

König !. Preuss .
Fürst !. Mctternich ’schen von Mk .

Original - Abfüllungen der
Kellereien und

I . .„ . Ei " eleg . nußb .-pol . Bertteow , eleg . u . eins . Bette «
billig zu verkaufen Rooustraße 7 , Part . 15487

Rhein - Weine .

Aus meinen Weinkellereien empfehle ich folgende am
meisten empfehlenswerthe Sorten bei streng reeller Lieferung
unter Garantie für

Wr gesunde n . empfindliche Füße !
nach Maß , Stiefelsohlen « . -Fleck zu bitt . Preis .gicftataiurm fetit » von der Heide » Schulgasse 4 , 1 S1 .

Gummi - Art . i Vi - uA/ -- Dtz .-Verp .W .Sutzbach,SpiegeIg .8 . 13125

Champagner von Moet & Chandon , Heidsiek , Louis Roederer etc .
billigst . 15994

WiSh . Heäsar . Birefc ,
Weinbergbesilzer i . Stheingau ,

Lcke Adeliasasd - und Osanienstrasse .
Weinkellereien : Adelhnid . trasse 41 u . 43 .

Moritzstrasse 33 .
Telephon 318 .

Empfehlen unsere felbstgekelterten

tffst . Centriftigensahne )
Per */ « Str . 60 Pf ., fertig ge¬
schlagen 80 Pf ., stets 50 Str .
vorrath . , empf . die Sanitäts -
Dampf - Molkerci u . Steril .-
Anstalt E . Hargstedt ,

Schwalbacherstraße 29 .
Telephon 307 . 13440

Gartengeländer , billig , 200 Mtt . Einsriediguug , 2 Ätr . hoch !
" " t Pfosten und mit Brettern zu verkaufen . Näh . Karl -
stratze 17 , Part . 16207

Brennholz .

Anziindeholz , Kiefern , fein gespalten ,
Bündelholz , do . zum Nachspalten ,
Scheitholz , Buchen u . Kiefern , geschnitten u . gespalten ,

empfiehlt in jedem Quantum billigst 12262

Wilh . Theisen
,

Wiesbadener höheres Musik - Institut
,

am Markt , Ecke der Ellenbogengasse .

Weingrosshandlung — Friede . Marburg *

,
— Neugasse I

empfiehlt sein reichhaltiges Lager reingehaltener
Rhein -

, Hardt - und Mosel - Weine
per Fl . von 60 Pf . an bis zu den feinsten Marken .

Bordeaux , Italienische Rothweine , Sndweine , Champagner
Man verlange ausführliche Preisliste .

Telephon No . 425 .

© etragene f »erren = und Lamenkleider , SÄudwerk kauft stets
znm höchsten Prene H . Friediger , Goldgaffe 10 . 11012

,
® ine Aiizahl gespielter Pia Ninos in verschiedensten PreiS -

tagen , zum Theil wie neu und aus berühmten Fabriken , werden
sehr preiswurdig abgegeben bei 14659

Schellenberg . Kirchgasse 33 .

M . Bentz ,
WIESBADEN .       —

— Taschentücher
ö ° gr . t S83 . ~~*‘** " '*'

Hosenträger
.— “ "

Cravatten •" " ‘
13420

garantirt rein . Von 90 Pf . an per Liter ,
in Gebinden von 17 Litern an , und er¬
klären uns bereit , falls die Waare nicht
zur größten Zufriedenheit ausfallen sollte ,
dieselbe auf unsere Kosten znrückzunchmen .

Prober , gratis und franco .
« ebr . Both . Ahrweiler 185 . F491

Prima GasglShlicht
empfiehlt

Carl Dietz
, Mgirr n . IOMeteiir ,

Schwalbacherstraße 29 , Ecke Mauritiusstr .
Ersatz -Körper 1 Mark . Complete Apparate 3 Mark .

^ NNdNNil 6t ££ und stark , auch wachsamer Hofhund , zu
^ fllljlsllllv , verkaufen Oramenstraße 27 . 15864

Chinesische Ziegenfelle ,
85x170 Cmtr . gross , in grau und weiss

6 Mk . per Stuck
empfehlen in grosser Auswahl 13951

Sflfh Wiesbaden ,
« • W 1 . ijUUli Friedrichstrasse 8 u . IO .

enÄÄto Ä « :
' * nb ' fü » » -

1 . Am Kriegerdenkmal im Rerothal . .A AU der Saalgaffe , an der Taunusstraße an -
ftngcnd , längs der Mauer der Trinkhalle3 . Auf dem Kranzplatz ..... .4 . Auf dem Platz vor der allen Kurhaus -
Colonnad « .........

"

5 . Auf dem Platz vor der neuen Knrhans -
Colonnade .......

An allen Abenden , an welchen Bor -
steltungen im Königlichen Theater statt -
finden , bleibt der Halteplatz nur bis 8 ' / - Uhr
Abends mit 20 Droschken , nach 8 ' - Uhr
Abends nur mit 10 Droschke « besetzt .6 der Sndseite des Rathhauses , nächst
der Marttstraße ..........."

• bluf der Südseite der Mttsenmstratze ,
nächst der Wilhclmstraße . . . .

8 . Ans der Ostseite der Bietoriastraße/an
. der Frankfurterstraße anfangend
8 . Auf dem südlichen Fabrdamm der Rhein -

» längs der Allee vor dem Hesfischen
« a

« udwigsvahnhofe .......10 - Auf dem Reitwege der Rheinstratze an
der Rhetnbahnstratze , aufangend in der
Richtung nach der oberen Rheinstraße . . .11 . Auf dem Reitwege der Rheinstratze , an

io Mündung der Moritzstratze . . .12 . Auf dem Rertwege der Rheinstratze , an
der Mnndnng der Wörthstratze . . . 3

,
n lur den Eisenbahndienst bestimmten Droschken sind

nachfolgende Halteplatze angetvicseu worden , und zwar :
F " r de « Dienst auf dem Taunus - und Hessischen
Audwigsbahnhofe auf dem nördlichen Fahrvamm der
A ^ ^ össlratze , an der Mainzerstratze anfangeud .

. ,
~ ’e Kopfe der Pferde find der letzteren zugekehrt .b ) Für de « Dienst auf dem Rheinbahnhofe , auf dem

der Rheinstratze , an der Mündung der
adolphstkatze anfangend , in der Richtung nach der
Nikolarstraße . Die Köpfe der Pferde sind der oberen

™ , Rheinstraße zugekehrt .
bOrfl1 - , sdmltchend unter 1 bis 12 bezeichneten Halteplätzen
RH -J aus dem Grunde eine Fahrt verweigern ,

A±ÄblcnJt > be . Ebenso wenig darf auf irgend
die Annahme einer Droschkenfahrt innerhalb

und ihrer nächsten Umgebung um deswillen ab -
ue >deli , weil der Droschkenbesitzer dadurch an der Aus -
einer vorausbestellten Fahrt gehindert werde . Vielmehr

ES "
,

^ ! ?.l§ lenbesitzer , der sich auf einem Halteplatz befindet ,

M übernehmen
^ bt,Clt Ullb *“ ket Lage fein , eine derartige Fahrt

f
§ ^ E

"
Perzeichniß derjenigen Droschken , welche an jedem Tage

I , dllEubahudlcnst bestmimt stiid , liegt zu Jedermanns Ein -

r flr ® ■»
' Königlichen Polizei - Direction ( Zimmerr - b ) und der Polizei - Reviere I , H , HI und IV aus .

Wiesbaden , den 17 . November 1896 .

als 30 Sorten Herren - Zugstiefel
prima gute Handarbeit , von 5 — 12 Mk . ,

kauft man m dem reichhaltigen

Mainzer Schuh - Bazar
Philipp Schönfeld «

Wiesbaden , Goldgasse 17 .
Hohr Wasserstiefel von 12 Mk . an .

Für Herr «« , Damen und Kinder Wiuterschtrhwaare »
zu jedem annehmbaren Preise .__________________

Rheinische
Traubenmost - Gesellschaft

empfiehlt :
Reinen , unvergohrenen , süssen Ti ’anhen -

saft , frei von Alkohol ,
weiss aus Gutedel per Flasche Mk . 1 . 50 incl . Glas ,
roth aus Burgunder „ „ „ 1 .80 „

als ein wohlschmeckendes , erfrischendes Tafolgetränk
und als diätetisches Mittel , z . B . als Ersatz für frische
Trauben bei Traubenkuren etc . 16150

Niederlagen bei

August Engel , Taunusstrasse 8 ,
Otto Siebert , Marktstrasse 10 ,
Eh « Rein , Ecke Jahn - und Wörthstrasse .

Empfehle eine ffottbrennende
" ”

M
Eine anständige Familie vom Laude nimmt ein Kind in gute

Pstege . Zu erfragen Bertramstraße 8 , Hth . 2 St .____________
Antiquitäten , all . Münze « , Del -

gemälden , Kupferstichen , Porzellaines , Perlen , Edelsteinenbei 4 . Chr . Cinchiicii . 2 . Rerostr . 2 , Wiesbaden . 13433

. . , Damen finden freundl . Aufnahme u . Äusk . in discr
'

Angelegeü -
hcitenbei Frau Hebamme Moritz , Mainz , Quintinsgasse 18

flvden freundl . liebe » . Ausnahme bei Frau
M « id « r , Heb .,Mainz , Holzstr . 7 . F134

Königliche Polizei - Direction .
- K . Prinz v , Rattbor ,

Bekantttmach «rr,g ,
e- , ;

!e Ersatzioahl für das Haus der Abgeordiieten betr .
Ktahi ^ur bie einzelnen llrwahlbezirke des
^ mb llC0S an * 2 > 4 - und 5 . Januar 1897 in
oi/

”
i, ;s Zuuuier No . 6 , wahrend der Stunden von

Kntiiso
^ hr Vormittags und 3 bis 6 Uhr Nachmittags zurEmficht offen , und können innerhalb dieser 3 Tage Einwendunaen

dcrwaltuim ^ R ^ n
" ^ ^ ^ nEndigkeit dieser Listen bei der Gemciiide -

^Magistrat ) schriftlich angebracht oder auf« uumer No . 6 zu Protokoll gegeben werden . *
Wiesbaden , den 31 . Dezember 1896 .

— Der Magistrat . In Vertr . : Hetz ,

_ _ Holz - Versteigeruna .

hnns
9 ‘ 3o » u .ir 1897 , sollen 2 beim Maschinen -

eon m R noeTO»lf.
$ ^e° ter8 kflAÜbcm0ê rrte Stämme Riesterbolz

m
da ^ ge lind 0,70 Meter Stärke öffentlich meist -

©teteno gegen Baarzahlnna an Ort und Stelle versteigert werden .
llud hauptsächlich als Werkholz für WagnerecriucuoDar . *

Wiesbaden , den 30 . Dezember 1896 .
ti ,

Der Kurdirector . Kerb , Hetz ' l ,

Neujlihrsliiiillsch - Alilösllngskarten
haben nachträglich gelöst :

8cnbcr - Watb ' u " d Frau .

Düffel , Amtsgerichtsratb .
Maiirer . Ebmeier , Oeconomierath , Wwe .Hartmann , Carl , Tunchermeister .

Jahn , Augiist , Direclor . Nassauer Hof .
Moser Louise , W >ve ., Ricolasffraße 21 .
Auendorff , Louis , Badhaus - Bes .
vitermann , Rentner , und Familie .

) Inhaber der Firma W . Hieß , Spedition und
SS Morrtz , Commission .

m
° ^ '. «

^ n ^ »rath , Frau und Familie . Dr . jur . Scholz , Fritz
' ^ rg , Kaufmann . Siebert , Fritz ,

Ä Schlemmer , Frau , Heleneustraße 2 .
Wuth , Carl , Biebrich .
Zorn , Adolf , Brauereivettreter .

o „ . „ .  Berichtigung , statt :
« ^ ' H ' ^ Ä ' nann - König , H . , Rentner .
Echweitzguch , Theodor , yrau — Schiveißguth , Theodor , Wwe .

Wiesbaden , den 2 . Januar 1897 . 67
Der Magistrat . Armen - Berwaltung .

Mangold .

U Nichtamtliche Anseigen ^
Badliaus znm Rheinstein , Webergasse 18 .

Mineral - Bader a 60 Pf .
incl . Wasche und Bedienung , 13672

. Feuie Harzer Hohlroller , Klingel , Knarre , tiefe Flöte sind zuVerkaufen bei 4 . Enkirch , Moritzstraße 30 , Hth . 1 St .

1
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Flasche 1 .40

Vertreter für Wiesbade

8327

Wiesbaden , den 1 . Januar 1897 .Holzwolle stets vorräthig bei 12126
c . Bender i . in Dotzheim

Dir trauernden Hintrrbliebrne » .

Heiserkeit .

Brustleideri

1 .80
2 .40

bei 10 Fl . 1 .10 Mk ., 100 Ltr .

S . Januar 1897 . « eit - 7 .
Ao . 2 . 45 . Jahrgang

sei hiermit von

in haben bei J . Bapp , Goldgaffe ,
., . Lriedrichstr ., Otto Siebert , Drog .,

Marktstr ., Osk . Siebert , Taunusstr .

Per Fl . Mk . 1 -
W . Schild . Drog .

Sensationell !
Tropfe « Benckhoff ’s Maiwti « - Perlen
einem großen Glas weißem oder Apfelwein zugesetzt ,

। Siebt ohne jeden anderen Zusatz , wie Zucker u . s. w .,
eine vorzügliche

Maiwein - Bowle .

Bei Katarrh , Husten

Verschleimung , Hals - u .
Keuch - u . Stickhusten etc

Für die überaus zahlreichen Beweise inniger Theilnahme bei dem

Hinscheiden unseres unvergeßlichen Mannes , Vaters , Sohnes , Bruders ,

Schwagers und Onkels ,

Wermouth di Torino
tön Franc . Cinzano & Co ., Turin ,

Marsala vecchio

Niederlagen bei den Herren
Chr . Tauber , Kirchgasse 6 ,
Louis Himmel , Ecke Nero - und Röderstrasse ,dir . Weimer , Ecke Bleich - u . Walramstrasse . 14384

Laden
mit kleiner Wohnung , in bester

Kurtage , per 1 . April 1897 zu

pezza di gala Fl . 1 .20 Mk .
130 Mk ., feintönig . elegant .

Marcli esana Fl . 1 .50 Mk . ,

C. Acker ,
Hoflieferant ,

Julius Steffelbauer .
Langgasse 32 , im Adler .

Knallbonbons
in großartigster Auswahl empfiehlt

Italienische Rothweine
,

speciell Sizilianer ,
unter Garantie für absolute Reinheit »

Capo Fl . 60 Pf ., bei 10 Fl . 55 Pf ., 100 Ltr . 65 Mk ., kräftiger
angenehmer Tischwein .

Graiia FL 75 Pf . , bei 10 FL 70 Pf ., 100 Ltr . 80 Mk ., gehalt¬
voll , saftig und reif .

Paleo vecchio FL 85 Pf ., bei 10 FL 80 Pf ., 100 Ltr . 90 Mk . ,
kräftig und saftig .

Peaza graude Fl . 1 Mk ., bei 10 FL 90 Pf . , 100 Ltr . 110 Mk . ,

feuer - und diebessicher verwahren will , dem
werden die 4 - mal preisgekrönten weltbekannten
soliden Brandes ’fdjett Cafsaschränke von
Mk . 70 bis Mk . 600 in allen Formen bestens
empfohlen .

General - Depot und große Auswahl zum
wirk ! . Fabrikpreis . 16309

Martin Haas
,

Biebrich , Biebrich ,'
Wiesbadenerstr . 47 . Wiesbadenerstr . 47 .

Kohlen .

Ofen - , Herd - , Ruft - und Stückkohle » , sowie
Eierbrikets von Zeche Alte Haase zu billigst
gestelltem Preise zu beziehen . 14932

Willie LinneiBkohl
,

Kohlen - und Brennholz - Handlnng ,
Ellenbogengasse 17 n . Untere Ädelhaidftr . 2a .

Für Brautleute .
Zwei polirte Bettstellen mit hohem Haupt , Svrungrahmen ,

Matratze u . Keil , sind äußerst preisw . zu vekk . Blcjchstr . 19 . 13891

Putz - u . Wasch - Artikel .

Carl Stahl
,

H. Roos Nacht
'

. .

PT Metzgergasse 5 . 14982

Zu haben in den meisten besseren
öelicatess - u . Colonialwaaren - Geschäften

flSt » 8“ 10 , 15 , 20 und 25 Pf . (beste
iV 110111 Qualität für Parguetböden ) zu5 J 30 und 35 Pf . M - Stück . Wisch -

nnd Staubtücher & 10 und 15 Pf . per Stück . Gläsertiicher
ä 8 , 15 , 20 , 25 , 30 und 40 Pf . per Stück . 14733

_________ Mainzer Waareutzaus , 14 . MartGraste 14 .

- . . . , ------- bei 10 Fl . 1 .40 Mk ., 100 Ltr .
160 Mk ., bouquetreicher Edelwein , edle Herbe .

. Lieferung in Fiissel von 85 Liter ab .
Die Weine von Sizilien , welches früher die Kornkammer der

Römer , jetzt mit Recht in Folge seiner grossen Production der
Weinkeller Italiens genannt wird , zählt zu den besten Italiens .

Speciell obige Harken stammen aus Weinbergen ,
die auf den Ausläufern des Aetna , also vulkanischer
Erde , liegen und im mildesten Klima Italiens ge¬
wachsen sind . Die guten Lagen bedingen natürlich auch
Sb Qualität der Weine . Daher wurden schon in den sechziger
Ähren diese Weine von den Franzosen mit Vorliebe wegen
ihres angenehmen — nicht saueren noch herben —
bouquetreichen und kräftigen Geschmacks
aufgekauft .

Meine Sizilianer Roth weine kann ich daher bei viel billigeren» In L « —i Li — i r*• n i n i ,

< , , „ snperiore ,
von Florio 4 Co . , Palermo ,

Moskato , süsser Dessert - u . Frühstückewein , „
bei 10 Flaschen

( Ersatz für Malaga und Ungarweihe .)

Neuem auf die grosse , seit 30 Jahren als unübertroffen
anerkannte Vorzüglichkeit des rheinischen

Trauben - Brust - Honigs
als Haus - , Genuss - und Kraftmittel hingewiesen . Aus¬
führliche Prospecte Jedermann gratis . Per Flasche
1 , l ‘/t und 3 Mark bei A . Schirg ( Carl Mertz ) ,
Schillerplatz 2 , in Biebrich bei Ludw . Klitz , in
Mosbach bei H . Steinhauer . 14122

den 3 . Januar 1897 , Abends
punkt 7 */s Uhr .

| Weihnachtsfeier ,

Concert , Berloosrmg und Ball ,
Im Castnosaale , wozu unsere verehrlichen Ehren - und activen
Mitglieder mit ihren Familien , sowie Inhaber von Gast¬
karten ergebenst eingeladen sind .

Kinder unter 12 Jahren haben keinen Zutritt .
Etwaige Geschenke zur Verloosung beliebe man bei den

Vorstandsmitgliedern des Vereins gütigst abzugeben .
Vereinsmitglieder wollen Orden und Ehrenzeichen rc .

anlegen . F 257

U _______ ______________ DerBorsta nd .

Todes - Anzeige .

Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung , daß
es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unfern unvergeßlichen
Gatten , Vater , Bruder und Schwager ,

Adam Gernert
,

Hausmeister ,
heute früh 43/ « Uhr zu sich zu rufen .

Im Namen der ticftrauernden Hinterbliebene « :

Frau Glift Gernert .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem so raschen Hinscheiden unserer ließen
Schwester , Schwägerin und Tante ,

Frikriein Amalie Kecker ,

sagen wir Allen unfern innigsten Dank .

Thermalbäder
,

ganz neu eingerichtet , ä 60 Pf . 12430

L . Stemmler , Langgasse 50 ,
Ecke Hranzplatz .

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse .

Telephon No . 216 .
Wein Kellereien t Adelhaidstrasse 41 und 46

Moritzstrasse 33 .

Ärztlich empfohlen .

In allen Preislagen
Flasche von Mk . 1 . 80 bis Mk . 5 . —

Cognac Zuckerfrei Flasche Mk . 3 . —

r Alleinige Verkaufsstelle : 13915

Franz Blank
,

Wiesbaden , Bahnhofstrasse 12.

M/o Merck bisherZK
» rennen , Male « « nd Schnitze « . Biel « Gegenstände
find im Schaufenster mit Preis ausgestellt . 14277

— Nietor ' sche Kunstanstalt , Taunnsstraß « 18 . ~

Der beste Sanitätswein istApothcker Hofer ’* „ roth - goldener "

Malaga - Trauben - Wem ,
chemisch untersucht und von ärztlichen Autoritäten als bestes
Stärkungsmittel für Kinder , Frauen , Reco « valesce « ten ,
alte Leute rc . empfohlen , auch köstlicher Dessertwein . Preis
per */ * Orig .- Flasche Mk . 2 .20 , per */« Flasche Mk . 1 .20 . Zu
haben nur in Apotheken ; in Wiesbaden : in Br . Lade ’ »
Hof - Apoihefe . F418

titi — in ui • iir ~~ ~nnrwr - ii um 11limii — ii hifu « n im

( Tischdecken von 3 bis 50 Mark ,
Tischdecken in Plüsch von 12 Mark ,
Bettdecken in grau , roth , weiss u . buntgewebte ,

I

Steppdecken , grosse Sorte , von 8 bis 35 Mark ,
Reisedecken von 9 , 12 , 15 , 18 , 20 , 25 , 30 Mark ,
Portieren von 2 Mark per Shawl an ,
Gardinen , 3,65 Mtr . lang , von 4 . 50 Mk . per Paar an

empfehlen 13952
I & !? Qnfll Wiesbaden ,

el . w 1 » ijlllll , Friedrichstrasse 8 . u . 40 .
v

'
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P . Enders
,

Dampf - Kaffeerösterei
Michelsberg , Ecke Schwalbacherstrasse .

Telephon 1 ! >5 . Telephon 195 .

Prima Bezugsquelle
für streng naturell geröstete Kaffees

per Kilo Mk . 1.20 bis Mk . S . -

Besonders zu empfehlen sind meine

13435

Jede

meiner .

Kaffeesorten \
Vr'<

repräsentirt
DU - das Beste ,

was für betreffenden

Preis geliefert werden

kann .

Keinerlei Gewichts¬

belastung durch fremde

Zusätze !

HF
" Keine

Wasserbe -

schwer ung .

Beste Auswahl roher Kaffeesorten zu billigen Preisen .

Feinstes Tafelobst .

W . W . CalviHen , Gohlparmainen , ver¬

schiedene Sorten Reinetten , Birnen , beste

Qualität , empfiehlt 15413

Joh . belieben ,

Obstgärtnerei , Obere Frankfurterstrasse .

Versandt nach ausserhalb wird prompt besorgt .

Mittagstisch ,
reichhaltige Abendkarte aller Saisonspeisen billig empfiehlt 14707

„ Neire Oper " ,

Visitenkarten ,

Gratulationskarten ,

Einladungskarten ,

V erl obungskarten ,

überhaupt alle Drucksachen für den

Privat - und Geschäftsverkehr

werden rasch , gut und zu mässigsten Preisen

angefertigt

in der Buchdruckerei
von

Carl Schnegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,

26 . Marktstrasse 26 .

Wir bitten , um Verwechslungen

vorzubeugen , bei Bestellungen besonders

darauf zu achten , dass sich unser Comptoir

nicht an der Strasse , sondern

im Hofe links , Parterre , befindet .

13629

DestMrteri Patent - Heiz - Coks
für Centralhcizungen und Füllösen , in 5 Korngrößen , zu billigst

gestelltem Preise zu beziehen . . , , . ,
14901

Willi . Linnenkohl , Kohlen - u . Brennholzhandlung ,
mi . nhnnrnnn « p 17 u Untere Adelbaidstraße 2 a . Trotzi- rHttpil ^

von W Heimburq . r

Dieser neueste Roman der beliebten Erzählerin eröffnet (
den Jahrgang sSZ7 der (

- U Gartenlaube . W - i
Aöonnementspreis » iertekjShrkich 1 Mark 75 S

Der neue Jahrgang wird ferner bringen : a

„ Kikdegard . " Roman von Ernst Eckstein . X

„ Hnkel Zigeuner . " Novelle von Marie Bernhard . G

„ Die Kanseörüder . " Roman von Ernst Lenbach . X

„ Ealiguta und Mo .
" Novelle v. H . Rosenthal -Bouin . G

„ Unsere Krischane . " Erzählung von Charlotte Niese . X

„ Anter der Linde . " Novelle von Wilhelm Jensen . G

„ Auf dem Kynast .
" Erzählung v . R . v . Gottschall u . a . X

Povnlär -wiffcnsch . Seilräge hervorragender Gelehrten n. SdjriffMer . •

fiiiit |iltrifd )t 2äustraiionrn . - Lin « . mehrfarbige Lnnhbellagen .

Die „ Sarieniaude " iv das deliedteüe u . verdreitetüe Lamitiendlatt . X

Siei -nnatuttt air .' DkUNchiüNdYuiaus überall dni . worcuttche wohnen . M

Man abonniert auf die „ Garten ! an de " in Wochen -Nnminern bei •

allen Lnchhaudlungcn u . Postämtern für 1Ä . 75 Pf . vierteljährlich . M
1 Durch di - Buchhoudlnngeu auch inHef 1en ( jährlich 14 ) L SO Pt . Y

oder in Hall -Heften ( jährlich 28 ) ä 25 Pf . Jtl beziehen
> prodenummern der, .Garienlaude " jentet anfverlangen gratisu - frant » ®

; Die Verlag,Handlung Ernst Seil s Nachfolger in Leipzig . X

( Stg . 150/12 ) F 50

I

<S elegante Ein - u . Zweiip ., Geläute u .
Laternen in grosser Auswahl . 15953

Ph . Brand . Wagenfabrik und Sattlerei ,
Kirchgaffe 23 .

D Familien - UachrichtenU
mit der Schutzmarke

Quäker
H OATS

( M .- No . 7446/7448 ) F 473

ist die

anerkannt beste Haferspeise .

Verkauf nur in Packeten ,

niemals lose .

Die noch auf Lager

fertig garnirten Hüte
werden von heute an zu Mk . LS , 15 und SO , darunter hochfeine Pariser

Modelle , abgegeben .
. . . . Ä

15461

D . Stein
, Webergasse 3 .

Iudustrie -
, Knnstgewerbe - und HausliaUnugs - Kchule

für Frnuen und Töchter ,

Pensionat u . Erziel,uugs Anstalt für junge Mädchen .

Unter Urolerlorat A . M . der Kaiserin Friedrich .

Wiesbaden , Adelhaidstraste 3 .

2lm 4 . Januar Wiederbeginn des Unterrichts in allen Fächern . Ausfuhr ! . Prospecte stehen zur

Verfügung . Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen
Vorsteherin

16185

Frl . Ridder «

Hierdurch bringe ich zur gefl . Kenntniss , dass in meinem Lokal

21.
Hotel National

,
Tannnsstrasse 21

,

nunmehr völlig abgeschlossene , reich decorirte Säle zur Verfügung stehen , die ichzur Abhaltung

von Hochzeiten , Familien - und Vereinsfestlichkeiten , sowie Vorträgen bestens empfehle . 14y8U

Schönes Wein - Restaurant .

Vorzügliche Küche . Reichhaltige Bestaurationskarte zu sehr massigen Preisen .

Naturreine Weine in Flaschen und Ausschank im Glase . Bier in h laschen .

Table d ’höte 1 Uhr von ML 1 .50 an . Separater Salon für Diners und Soupers ä part .

Alfred Kretschmer .

( System Chronszcs . )

Zuschneide - Unterricht in Damen - Schneiderei
von Ottilie Schmidt , Moritzstraße 1 , 2 . Etage .

Einzig prämiirte Methode der Jetztzeit . Sichere und leichte Art zur Erlernung der Damcn -

Schneiderei in 4 der neuesten Schnitte für Frauen und Tochter reden Standes Seit Jahren

unter persönlicher Leitung mit Erfolg betrieben . Schülerinnen - Aufnahme täglich . Für gutes

Lernen wird garantirt . ______________ __

Au « den Wiesbadener Tivilftandsrratfter « ,

Geboren . 24 . Dezember : dem Kellner Peter Göbel e. T . , Christina
dem Tünchergebülsen Carl Wagenbach e. T ., Caroliue ^

Albertme

25 . Dezember : dem Taglöhner Philipp Birkenstock e . « ., Ennl ;
dem Kaufmann Gottlob Kurz e. S ., Eduard Marcus ; dem

Tapezirer Christian Laug e . S „ Ludwig Christian ; dem Kutscher

Peter Hardt c . S ., Wilhelm . 26 . Dezember : dem Taglohner
Carl Meuer e. T . , Frida Martha ; dem Kaufmann Friedrich
Reimnuth e . T ., Philippine Babette Hedwig ; dem König ! . Ritt¬

meister a . D . Edniund v . Köppen e. S ., Friedrich Reinhard

Heinrich . 27 . Dezember : dem Koch Bernhard Dörner e. T . ,
Elisabeth Margarethe ; dem Kellner Daniel Mieger e. T ^ Hedwig ;
dem Taglöhucr Alwin Steeg e . T ., Elisabeth . 28 . Dezember :
dem Taglöhner August Schmidt e. T ., Betty Franziska Susanne .

Aufgeboten . Fabrikarbeiter Philipp Jakob Neidhofer zu Biebrich
mit Wilhelmine Christine Elisabeth Schmidt hier . Taglohner
Carl Josef Bischoff hier , vorher zu Klein - Krotzenburg , nut

Caroline Kappenberger hier . Bergmann Georg LaurentmS

Eisenkopf zu Königsgrnbe , Gemeinde Hordel , Kreis Bochum ,
mit Barbara Böcher hier . Disponent Oskar Rudolf Altenburg

hier mit Emilie Margarethe Möbius zu Leipzig . Obertelcgraphen -

Assistent Peter Abt zu Mannheim mit Theresia Ries zu Mainz .
HnlfSgefangenenaufseher Josef Peter Decker hier mit Anna Rosine
Mathilde Naumann hier . ~ .

Verehelicht . 31 . Dez : Musiker Johann Zinn hier mit Margarethe

teckelmaun, geb . Beeres , hier ; Bautechniker Friedrich August

chneider hier mit Auguste Caroline Henriette © Urner hier .

Gestorben . 29 . Dezember : Ludwig Wilhelm , S . des Taglohner «

Wilhelm Franz , 6 M . 29 T . ; Siegfried , S . des Schriftstellers

Johann Bacmeister , 17 I . 3 M . 21T . 30 . Dezember : unverehel .

Friseurin Caroline Wöll , 23 I . 1 M . 16 T . ; Rudolf Carl , S .
des Schreiners Christian Rust , 10 M . 8 T . ; Drogist Carl Wil¬

helm Friedrich Häuser , 34 I . 8 M . 22 T . ; Carl Ludwig Wil¬

helm Gustav , S . des Bahnhosarbeiters Heinrich Gunkel , 3 I .
1 M . 15 T .

i. Kotze
Seibert .

fräul . Clara
ränl . Mana

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Au » auswärtigen Zeitimgen und nach directrn

tHaviilien Nachrichten , dem „^agblal !" in bfglauHgtft Ferm »kett BitgetkUt .
werden hierunter tottenfrei verönenNicht.)

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

l . scüelleBöerfl
’
sche Hof-Buclulruckerei

KoBtor : Langgewe *7, ErdgeichoM .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Hauplmann Freiherrn v . Tschannner ,
Dresden . Herrn Regicrungsiath Dr . Diderichs , Köln . Herrn

Berg - Assessor Salchow , Bonn . Herrn Hauptmann Eigcnbrodt ,
Coblenz . Herr » Lieutenant Georg v . Götz , Wierzonka . Herrn
KreiSbauinspektor v . Busse , Bromberg . — Eine Tochter : Herrn

Oberlehrer Di . Wehner , Plaue » i . V .
Verlobt graul . Toni Röder mit Herrn prüft . Arzt Wilhelm

Arning , Hannover . Fräul . Grete Krcuser mit Herrn Dr . med

Wilhelm Pollmeyer , Nienburg n . d . W - Salzuflen . Frau »

Helene Naht mit Herrn Bergreferendar Tubben , Weilburg —

Dortmund . Fräul . Elisabeth Bode mit Herrn Premierlicutcnan '

Bode , Berlin . Fräul . Marie Waliher mit Herrn Dr . phd . Gustaf
Altenkirch , Schlettau — Dresden . Fräul . Elsa Schroth nut Herrr
Rechtsanwalt Dr . Max Scheibe , Wurzen . Fräul . Paula Eisfclk

mit Herrn Dr . med . Otto Polland , Quedlinburg - Harzgerode

Fräul . Emilie Reffelrath mit Herrn Dr . med . Fritz Weidner

Bonn — Köln . Fräul . Vera Crones mit Herrn Dr . Wilhelm

Baumeister , Köln - Weißenthurm . Fräul . Ida le Roi mit Herrn

Postsccretär Richard Bellac , Ehrenfeld — Elberfeld . Fräul . Marie

Hennekens mit Herrn Dr . Rudolf Glan , Köln . Fräul . Thekla

Wrede mit Herrn Lieutenant Diedrich , Cablenz ,

von Elten mit Herrn Franz Holstein , Crefeld .

Freiin Cloedt mit Herrn Referendar Bernhard Heitmann ,
Dorsten — Bokum . Fräul . Elly Weber mit Herrn Dr . jur . Ludwig
Weber , Betzdorf — Duisburg . Fräul . Auguste Müller mit Herrn

Referendar Jos . Schmitz , M .- Gladbach . Fräul . Editha v . Kotze

mit Herrn Fabrikbesitzer Hans Weihtag , Wülfrath - Velbert .

Fräul . Else Schulte mit Herrn Dr . med . Ernst Teubaum , Ehrcn -

seld — Biedenkopf . Fräul . Luise Gellhorn mit Herrn Reicrcndar

Hans Koch , Heidesheim . Fräul . Wilhelmine Halm mit Herrn

Aintsrichter Gustav Pauly . Koblenz - Gummersbach . Fraul .

Margarethe Lindemann mit Herrn Regierungs - Baumeister Wilhelm

Rückmann , Lindeman » . Fräul . Mana Greven mit Herrn

Lieutenant Fischer , Metz . Fraul . Johanna , Josten mit Herrn

Dr . med . Hermann Peters , Neuß - Düsseldorf .
Gestorben . Herr General -Lieutenant z . D . Adalb . Frhr . v . -Schleinitz ,

Berlin . Herr Stadttath Wilhelm Volkmann , Leipzig Herr

Hauptmann a . D . Ditmar Tzschirner , Görlitz Herr pratt . Arzt

Gerhard Staesz , Königsberg i . Pr . Herr Ingenieur Theodor

Graff , Koblenz . Herr Bürgermeister a . D . Paul Hübner , Pletz .
— Frau Gymnasial - Director Dr . Wilhelmine Waldeyer , geb .

Doemens , Köln .
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